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Landwirthſchafts⸗Preisaus⸗ 


reiben. t 
Die 


ſchiff 


ſchiff 
ch rung 


von 
die Züchtung neuer er⸗ 
Nothwendigkeit in der 
Anbaufläche zu ver⸗ 
daß mit einem 
ruten ge⸗ 


fiden 
feine 


Proz Der 


Y 


hat 


derlich. 

Fager- un 
Soffeln könn 
mäßig zur Ve 
Einführung de 
galb als ein hervorrage N zan! 
wirthſchaft zu helfen. Man: it beſtrebt, ſie in 
größtem Stile einzuführen. 8 

Kartoffeltrockenfutter einen Handelsartikel 
lden in ähnlichem Maße. wie es jetzt ſchon 
für Kleie der Fall iſt. Das Preisausſchreiben 
It eines der Mittel, die Einführung des Ver⸗ 
fahrens zu beſchleunigen, insbeſondere auch, 
um alsbald Klarheit zu ſchaffen über die 
Aeckmäßigſte Betriebseinrichtung. Als Ziel 
gilt hierbei, Trockenfabriken zu ſchaffen, die 
In Trockenkoſten für den Rentner Rohkar⸗ 
Koffein keine höhere Aufwendung als 20 Pf. 
gothwendig machen. Die Unterlagen für das 
Preisausſchreiben ſind vom Inſtitut für Gäh⸗ 


den 
ten 
bra 


ihm 
wün 


N 


in I 


Geſi 


ſtatt 
das 


Mont Soufriere dauert 
Nachrichten fort. 
St. Vincent 


des Aſchenregens 
8 Hülfeleiſtung beſtimmte amerikaniſche Schul⸗ 


Die Fahrt dauert ſechs Tage — Die Königin 
Wilhelmina beorderte das holländiſche Panzer⸗ 


Martinique; 
Bevölkerung Hülfe zu leiſten. 
Prinz⸗Regent Luitpold von Baiern 
anläßlich des Unglückes, 
betroffen, ein Beileidstelegramm an den Prä⸗ 
20.000 Lire für die Opfer auf Martinique. 
zeſſin Waldemar, die einen Aufruf zur Unter⸗ 


ſtützung der auf den Antillen Geſchädigten er- 
laſſen Hat, 4000 Fran 


iſt geſtern Nachmittag 5½ Uhr in Breſt an 
Bord des Kreuzers „Montealm“, geleitet von 


gangen. 
macht un 


chte der Bürgermeiſter von Breſt auf den 
Präſidenten einen Trinkſpruch aus, in dem er 


Präſident für den begeiſterten Empfang, den 
man ihm bereitet habe. 


niſterpräſidenten Waldeck-Rouſſeau, 
niſters des Aeußern Delcafie und des Marine⸗ 
miniſters Laneſſan. Der Präſident ſprach ſo⸗ 
dann ſein Vertrauen 


Finiſtere 


Stettiner Zeitung. 


nannt wird. 


werden ſollen, feſtgeſtellt haben wird, wird jie, 
alle gegen 


wie man annimmt, zu dieſem Zwecke Abgeord⸗ 
nete nach Pretoria entſenden. Krüger's Um⸗ 
gebung erwartet die Entſcheidung über die 
Friedensfrage noch im Laufe diefer Woche. 
Der Präſident glaubt nach wie vor, daß die 
Burenführer Kitcheners Bedingungen ver; 
werfen werden, falls ſie nicht durch die völlige 
Erſchöpfung der Burger zur Niederlegung der 


nach den neueſten 
Der nördliche Theil von 
iſt ein einziges Flammenmeer. 
Hauptſtadt Kingston iſt vorläufig trotz 
noch unverſehrt., Das zur 


Fremde und 


ſchen Kindern in 


„Dirie“ trat letzte Nacht die Reiſe an. 


unterſchätzen. b 


Wenn man bedenkt, daß faſt 
0 beſonders gegen 
Niſſionen gerichteten Angriffe auf ſolche Ge⸗ 
rüchte zurückzuführen ſind, und daß grade der 
angebliche Gebrauch von Augen von chineſi⸗ 
f fremden Medizinen ein 
altes Mittel zur Aufreizung der Maſſen iſt, 
ſo darf man die Bedeutung der Sache nicht 


Freitag, 16. Mai. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 
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ſchaften aufzuerlegen ſuchen. Gleichzeitig 
haben die Stadtverordneten Perts und Gen. 
in derſelben Sache der Stadtverordneten⸗Ver. 
ſammlung folgenden Antrag unterbreitet: 
„Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt: 
Den Magiſtrat zu erſuchen, in gemiſchter De⸗ 
putation mit ihr die Schritte zu berathen, die 
geeignet ſind, die durch den kürzlich gefaßten 
Synodalbeſchluß hervorgetretene Gefahr einer 


Waffen gezwungen werden. Der römiſchen 
„Tribuna“ zufolge iſt der apoſtoliſche Vikar 
für den Oranje⸗Freiſtaat, Monſignor Gau⸗ 
héren, nachdem ihm vom Vatikan Nachrichten 
übermittelt waren, denen zufolge der Frie⸗ 
densſchluß in Südafrika bevorſtehe, geſtern 
Abend nach England abgereiſt, um ſich von 
dort über Kapſtadt nach dem Oranje ⸗Freiſtaat 
zurückzubegeben. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen 
Unterhaus erſuchte bei der Berathung der 
Kriegsanleihe Bill Dillon um Auskunft über 
die Friedensverhandlungen. Schatzkanzler 
Hicks⸗Beach erwiderte, die Berathungen zwi⸗ 
ſchen den Führern der Buren und den Kom⸗ 
mandos ſeien noch nicht abgeſchloſſen; die Re⸗ 
gierung wiſſe über den Verlauf der Berathun⸗ 
gen nicht mehr als Dillon, er (Hicks⸗Beach) 
hoffe jedoch, daß die Verhandlungen bald 
wieder aufgenommen würden. Die zweite 
Leſung der Bill wird ſodann mit 232 gegen 
109 Stimmen angenommen. 


Aus dem Reiche. 


„Königin⸗Regentin“ von Curacao nach 
das Panzerſchiff nimmt Nah⸗ 
smittel ꝛc. mit, um der nothleidenden 
St. Pierre iſt 
Curacao aus in drei Tagen zu erreichen. 
richtete 


welches Frankreich der Saal 


dem vierten 
bei, 


worauf dieſer telegraphiſch Feſtſpielabend 


Der Papſt ſpendete 


ten Loubet, 
n Dank ausdrückte. 


König von Dänemark ſandte der Prin⸗ 


Erlaß eines Aufrufs zu 
wägung zu ziehen, 
Zwecken 


dienen f 


Präſident Loubet 


ſeine Reiſe nach Rußland angetreten und Lebensjahre geſtorben. 


Recke im 81. 
rung 


Virchow erf 


erfrealich fort. 
mag mit ſeinem 


dort anweſenden Geſchwadern, in See ge— 
In Breit hatte Loubet Station ge⸗ 
d an einer ihm zu Ehren veranftalte- 
Bei derſelben 


Aberglauben als Hetzmittel. 


„Dem „Oſtaſiat. Lloyd wird aus Ningpo 
in China, 2. April, geſchrieben: Große Auf⸗ 
regung herrſcht hier. Es handelt ſich um einen 
Verſuch, eine fremdenfeindliche Bewegung ins 
Werk zu ſetzen. 300 Taitſchou⸗Leute find an⸗ 
geblich über Ningpo und Umgebung zerſtreut, 
und ihr Auftrag iſt, Augen von Kindern zu 
ſammeln, die angeblich von einem Manne 
Namens Yang mit 100 Doll. das Paar auf⸗ 
gekauft werden. Einige Taitſchou⸗Leute 
lockten, ſo geht das Gerücht, geſtern einen klei⸗ 
nen Jungen auf die Stadtmauer, dort war⸗ 


Feſttafel theilgenommen. 


glückliche Reiſe nach Petersburg 
In ſeiner Erwiderung dankte der 


eine 
ſchte. 


Er gedachte ferner 
Wirkens des Mi⸗ 
des Mi⸗ 


obenden Worten des 


in die republikaniſche 
nnung der Bevölkerung des Departements 


aus, indem er ſagte: Die joeben | fen fie ihn zu Boden und riſſen ihm ein Auge 5 16. Nie Einf 18 
gehabten Wahlen haben bewieſen, daß] aus. Auf die Hülferufe des Jungen eilten e „ 


Departement Finiſtere nicht das einzige | Leute herbei, die, als fie ſahen, um was es ſich 


Der Kaiſer begab ſich geſtern von Wies⸗ 
baden nach Homburg und beſichtigte den 
Fortſchritt der Wiederherſtellungsarbeiten auf 
burg, um 6½ Uhr kehrte der Kaiſer 
nach Wiesbaden zurück und wohnte am Abend 
im Hoftheater 
welcher Nicolai's „Luſtige Weiber von 
Windſor“ brachte. — Die Kaiſerin beauftragte 
das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom 
Rothen Kreuz, in ſeiner geſtrigen Sitzung den 

Sammlungen in Er⸗ 
deren Ergebniß den 

der Hülfsthätigkeit für Martinique 
oll. — In Bückeburg iſt der kgl. preuß. 
Oberforſtmeiſter a. D., Frhr. Hermann v. 


einer Meldung aus Teplitz ſchreitet die Beſſe. 
in dem Befinden des Prof. Rudolf 
Prof. Virchow ver⸗ 
kranken Bein bereits ver- 
ſchiedene Bewegungen zu machen, deren er bei 
ſeiner Ankunft in Teplitz nicht fähig war, und 
auch das Allgemeinbefinden geſtaltet ſich ſehr 
günſtig. Der Patient iſt über den guten Er⸗ 
folg ſeiner Kur ſehr befriedigt und äußerte 
ſich in dieſem Sinne wiederholt zu feiner Um. 
gebung. — Der Herzog von Meiningen hat 
ſich erboten, auf ſeine Koſten die Ruine Lieben⸗ 
ſtein wieder ausbauen zu laſſen. — Für die 
Opfer der Kataſtrophe auf Martinique bean⸗ 
tragten Berliner Stadtverordnete eine Spende 
der Stadt Berlin in Höhe von 40 000 Mark. 
— Die Generalverſammlung der Aktionäre 
des Zoologiſchen Gartens in Berlin hat den 
Bau einer Ausſtellungshalle bewilligt. — In 


reußiſchen Landeskirchen von der Konſiſtorial⸗ 


zweiſtündigen Schließung der Gaſtſtätten 
(Reſtaurationen) an den Vormittagen der 
Sonn- und Feiertage abzuwenden.“ 

Die Sachverſtändigenberathungen 
wegen des privaten Verſicherungsrechts neh⸗ 
men einen erwünſchten Fortgang. In der 
letzten Maiwoche werden die Sachverſtändigen 
des Lebensverſicherungszweiges in die Lage 
kommen, ihre Gutachten abzugeben. 


RETTEN ĩ5 T 
Ausland. 


In Wien brachten die radikalen Czechen 
eine Interpellation ein, in der mitgetheilt 
wird, der Erzberzog-Thronfolger Franz Ferdi. 
nand habe einen Richter in Beneſchau auf 
Schloß Konopiſcht zitirt und ihm eine Rüge 
ertheilt, weil er einen erzherzoglichen Kutſcher, 
der des Diebahls einer werthloſen Pferde 
geſchirrkette beſchuldigt war, freigeſprochen 
habe; in Folge deſſen ſei das Strafverfahren 
wieder aufgenommen worden. Der Juſtiz⸗ 
miniſter wird gefragt, ob er das Anſehen der 
Juſtiz wahren wolle. Die Sozialdemokraten 
interpellirten wegen der Streichung des 
Namens des Grafen Tolſtoi von der Liſte der 
böhmiſchen Akademie der Wiſſenſchaften durch 
den Erzherzog. Abgeordneter Wolf ließ 
durch zwei Mitglieder der Prager Burſchen⸗ 
ſchaft „Ghibellinia“, deren alter Herr er iſt, 
die Innsbrucker Burſchenſchaft „Germania“ 
wegen einer beleidigenden Entſchließung 
herausfordern. Die „Germania“ lehnte die 
Forderung ab, weil Wolf ſatisfaktions⸗ 
unfähig ſei. 

In Schweden iſt für die Dauer der 
Berathungen über das allgemeine Stimm- 
recht von den Sozialdemokraten der allge - 
meine Ausſtand proklamirt worden. 

Aus Rußland ging Schweizer Blät- 
erläſſiger Seite folgende Nachricht 


d. 
gr Nach 


ingsgewerbe, Berlin N. 65, Seeſtraße. au] Departement iſt, das ſich der Republik zuge handelte, in ihrer Muth einen der Taitichon: | behö tern von zub 
beziehen. Die Leitung des Preisausſchrei. wandt hat. Frankreich iſt einmüthig geweſen] Leute todtſchlugen, während die andern von bebehdeigte dir Birerſchaft in „ zu: ichtiniſter des Innern von Plehwe 
Rath Profeffor | und ichneten Männern, die in der Nähe weilenden Soldaten gefangen : m 9 ie (Nachfolger des getödteten Sſipiagin) habe 
be» 


bens iſt dem Geheimen Reg. 
Dr. Delbrück übertragen. 
er 


r 


ſich 


Von den Vulkanausbrüchen. 
! 1 Zu den vulkaniſchen Kataſtrophen wird 
E beiter berichtet, daß in St. Pierre die Leichen. 
bergung durch franzöſiſche Soldaten beſorgt 
* von Leichenräubern treiben 

ihr unheim⸗ 


Ich 
Rep 
und 
mit 
Sie 


haben, war nicht ein einziger, der ſich für die 
Monarchie oder das Kaiſerreich erklärt hätte. 


zuſchließen, die Fra 


unter den ausgeze 
um die Stimmen der Wähler beworben 


und nach dem Namen des Magiſtrats gebracht 
wurden. Der Magiſtrat ſtellte ſofort ein Ver⸗ 
hör an. Nach den Ausſagen der Gefangenen 
denſelben Auftrag 


für 


will gern glauben, daß die, welche ſich 
ublifaner nennen, es auch aufrichtig find 
ſich weder mit ihren Wahlaufrufen, noch 
ihren Reden in Widerſpruch ſetzen werden. 
haben recht gethan, ſich der Republik an⸗ 
nkreich 30 Jahre des Frie⸗ 
Heute, wo der Kampf vor⸗ 


Schauſpieler Ludwig Zimm 
gen worden 


Sitzung, welcher drei Kommiſſare des Senats 
beiwohnten, eine Senatsvorlage, nach welcher 
die Vertiefung der Unterelbe zwiſchen 
Neumühlen und Lucherſand, ſowie für den 
Ankauf der Hahnöfer Inſel 6% Millionen 
Mark aufgewendet werden ſollen. — Die Lei⸗ 
tung des Stadttheaters in Düſſeldorf iſt dem 
immermann übertra- 


CCC ETUI 


eine geheime Verordnung erlaſſen, worin 

fohlen wird, in allen Städten bei Poſt- und 
Telegraphenbureaus ſchwarze Kabinette zu er⸗ 
richten; alle aus dem Ausland ſowie aus 
Petersburg kommenden Briefe ſeien zu öffnen 
und zu leſen. ; 


Provinzielle Umſchau. 


8 : 155 5 ] dens gegeben hat. 
Pop . * Dr 5 2 5 * 7 f 
3 1 ee Ze 3 über ist, iſt die Zeit der Beruhigung gekom-] beſtimmt, die in dem gegenwärtig im Bau be⸗ Deutſchlaud. In Greifswald wird im dicſen Jobe 
ame Atffſchen Fürfskreuzer „Pötomae“ auf nien gh fnbabaßdanan ade will aber] griffenen neuen Hoſpital der katholiſchen a aus Anlaß des Rettoratewechſels in def 
genommen und den Behörden in Fort de nicht beißen, daß man unbewaffnet fein ſoll[Miſſion in Ningpo angewandt werden ſolle Mü Berlin, 15. Mai. In den deutſchen] Univerſität an Stelle des üblichen Fackelzuges 
Trance ausgeliefert In der franzöſiſchen deren gegenüber, tele Die Waffen nicht Der Magiftrat begab ſich ſofork auf das rk ird un ona, april knee werfe ahnden Vertretern der 
i niederlegen wollen. Man muß ſich verthei.] Bureau des Chefs der Polizei in der Fremden 5 273 100 Mark Doppelkronen und zwar ſämt.] Studentenſchaft ſtattfinden, welche ſich vom 


Preſſe macht ſich eine gewiſſe Erregung wegen 
der ungenügenden Vorſichtsmaßregeln gel⸗ 
dend, die ſeitens der franzöſiſchen Behörden 
uf Martinique getroffen worden find. Man 
kacht geltend, daß trotz der früheren Kata⸗ 
brophen kein ſeismographiſcher Poſten auf 
dem Pels errichtet ſei, wie dies auf dem Veſuv 
und dem Aetna der Fall iſt. Man glaubt, daß 
durch eine ſolche Maßregel die Kataſtrophe 
jedenfalls nicht in ſolcher Stärke ſtattgefunden 
aben würde. Unter den Bewohnern von 
Fort de France, welche in St. Pierre Ange-. 
hörige hatten, ift auch Behanzin, der im Fort pe 


internirte ehemalige König von Dahomey. 


digen mit all' den 
guten Bürgern gew 
Pflicht ſich allen auf 
zu arbeiten an der moraliſche 
Entwickelung des 


Mitteln, welche das Geſetz 
ährt. Ich glaube, daß eine 
ferlegt, nämlich gemeinſam 
n und materiellen 


Vaterlandes. Hierfür Fit 


macht 


erfreuliche Fortſchritte. 


werden. (Longandauernder, wiederholter ein Telegramm an ſeine vorgeſetzte Behörde 7 SANT 
all , : ie 9 „ die G. achten der Aerzte zufolge dürfte die Königin 
fall.) lund erhielt die Antwort, die Gefangenen zu innerhalb drei bis vier Wochen bei günſtiger 


enthaupten. Um 5 Uhr wurden dement⸗ 


Einer ſeiner Söhne war Penſionszögling des 
Lyceums der zerſtörten Stadt. Seine letzte 
Mittheilung an den Vater war, daß er ſich 
auf die bevorſtehende Pfingſtpartie freue, deren 
Ziel der Gipfel des Pelé⸗Berges fein ſollte. 

„Die „Frankf, Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Die letzten Berichte aus St. Vincent zeigen 
+ lar, daß eine Landung an der Inſel unmög⸗ 
lich iſt. Man befürchtet weiteren großen 
Menſchenverluſt. Der Gouverneur von Mar- 
fünique hatte kurz vor der Kataſtrophe eine 


Gefahr vom Pelé drohe. — Der Ausbruch des 


— 


Eine Mesalliance. 


Novelle von Melanie Stein rück. 
I Nachdruck verboten. 


Aber es intereſſirt mich!“ fuhr fie fort; 
zman ſpricht ſo viel über dieſe Verbindung. 
Ich hörte, Graf Eylau habe ſeine Frau nur 
aus materiellem Intereſſe geheirathet und ſie 
fut eine ganz beſchränkte, ungebildete Perſon 
ſein.“ 


mil 


„Da erlaube ich mir denn doch, Ihnen zu 
widerſprechen, gnädiges Fräulein“, ſagte der 
ielte Herr, feine wachſende Verlegenheit be⸗ 
kämpfend. „Frau Gräfin Eylau iſt eine ſehr 
liebenswürdige und feingebildete Dame. So“ 
bald Sie dieſelbe geſehen und auch nur 
flüchtig geſprochen haben, wird dieſe Meinung 
ſich Ihnen von ſelbſt aufdrängen.“ 
Schnell jede weitere Einrede des Fräuleins 
abſchneidend, führte er fie Julia zu. „Ge⸗ 

tatten Sie mir, Frau Gräfin, Ihnen Frei⸗ 
fräulein von Hochſtetten vorzuſtellen!“ ſagte k 


wo 


müſſen nun bald ihre Entſcheidung finden, 
enn heute findet die allgemeine Zuſammen— 
kunft der 
Wie = 5 
Lord Kitchener mit den Burenführern über 
eingekommen, 
aller Abtheilungen d 
und Oranje theilnehmen 


Abmachungen, 


mich nie meiner Eltern und meiner Heimath 


ſchämen. 3 N 
nur Julia Riccard geweſen, 


wollen?“ rief das 
meine harmlof 
haben. N 
u dem Unerhörten, ei 
2 Kreiſe, durch 
zwungen, die Toch 
mannes zu ſeiner Ge 
Herr Vater war ja auch Kaufmann, nic 
wahr?“ 5 
„Allerdings!“ entgegnete Julia, 
rüſtung bekämpfend. 
noch etwas zu wiſſen?“ 
„Es würde mich intereſſiren, 


Fräulein. 
Fräulein von 


War 
einer Seite beizukommen? Anſtatt ſich ge. 
| 


ſprechend im Beiſein einer großen Menge 
zwei der drei Gefangenen enthauptet. Dieſe 
raſche Ausübung einer ſtrengen Juſtiz hatte 
den gewünſchten Erfolg. Die Menge löſte ſich 
ordentlich und ruhig auf, obwohl auch heute 
noch allgemeine Erregung herrſcht. b wir 
es hier mit dem ſyſtematiſch angelegten Plan 
einer fremdenfeindlichen Bewegung zu thun 
haben, läßt ſich nicht fo leicht ſagen. That. 
ſache iſt es leider, daß die Bevölkerung den 
Eindruck gewonnen hat, daß die Miſſion an 


jetzt täglich Spaziergänge. 
Burenführer in Vereeniging ſtatt. > ; 
das „Renter ſche Bureau“ erfährt, ist Synode beſchloſſen, auf Schließung 
daß an der Konferenz Vertreter 
er Buren in Transvaal 
ſollen; die Verhand- 


kirchlichen und allgemeinen 


Lommiſſion lokaler angeblicher Sachverſtän.] lungen der Konferenz werden nur unter g 1 
Re. 2 . RR Sobald di Se ; betheifigt, fondern jogar | Stimmen nicht mehr denen zu geben, welche 
iger eingeſetzt, die berichteten, daß keine] Buren ſtattfinden. Sobald die Konferenz die 90 es du die als Käuferin N 2 en 185 ſtändig neue Beſchränkungen den Gaſtwirth⸗ 


welche Kitchener unterbreitet 


— . — 


Nicht weit von ihm ſtandſſchwärmte für die Kunſt. 
Graf Werner von Eylau; er hielt den Blick den Julia dort getroffen, 


war meine Fa- feſt auf die Gräfin gerichtet, und ſie meint 
5 eine gewiſſe Anerkennung darin zu leſen, die 


Der alte 


ruhten fie auf ihr. war ihr 


Wenngleich mein Mädchennamen 
es 
erſtaunte üb 


nden Gäſten herrſchte der jungen Grä 


ie doch eine hochgeachtete.“ 
Wer 6 nt b Det, Sie a au Ibn, koch! — 55 
räulein. „Sie ſcheinen nter den . ı 
€ a mißverſtanden zu ein peinliche Stimmung. Die Mehrzahl und welche ihre Antworten 
utzutage nicht mehr alle beſſer Geſinnten hielten zu ihr. Um aber „Es wird mich freuen, 
ı ein Mitglied un- den häßlichen Auftritt nicht zu verlängern, ſeben, Frau Gräfin“, ſagte die hohe 
pefuniäre Mißſtände ge- wurde kein Tadel gegen das Fräulein laut. Julia ihren Platz einer der Prinzeſſi 
ter eines reichen Finanz. Nur die ihr zu Theil werdende kalte Zurück deten älteren Dame überließ. „Ich 
mahlin erhebt. Ihr haltung gab der allgemeinen Stimmung ſuche 
icht Ausdruck. £ 5 dabei 
| Die Aufmerkſamkeit wurde von Julia ab⸗ 
gezogen, indem plötzlich ein Geflüſter durch 
den Saal ging, das aller Blicke dem Eingang 
zuwandte. Emm ſchön gewachſener Herr in 
it er handelte? am, erfahren, meiden Dat an fenen Nene error 
r handelte?“ impertinent das treten. ! 
aulein t en Bewunderung durch ihre edle Erſcheinung 
“ erwiderte die Gräfin. und einfach elegante Toilette. raf und 
f er 2 n Pere Karoly eilten zu ihrem Empfang 
ı diefer bü ichen Gräfin von herbei. : 
Sei | n | „Das iſt der Prinz und ſeine Gemahlin!“ 
flüsterte es neben Julia, und die ſtolzen 


bekundeten. 


Es gehört ja he 


Ihre Ent- 
Sie ſonſt zugefügte Kränkung vergeſſen. 
Seiten kam 
ihr Gatte hielt 
ſich nach ihm im S 
von Hochſtetten war verſchwunden. 


„Wünſchen 


„Mit Verſtand 


75 


us einem derſelben trat Fräulein 


fühlen, bezeigte fie eine Ge 


Dem 


Witterung die erſte Ausfahrt machen können. 
Die Stimmung im Palaſte iſt freudiger. Die 
Königin⸗Mutter und der Prinz⸗Gemahl machen 


— Wie wir mitgetheilt, hat die Berliner 


wirthſchaften in den Kirchenſtunden am Sonn- 
tag Vormittag hinzuwirken. Hiergegen berei⸗ 
ten die Gaſtwirthe eine Proteſtkundgebung vor, artig 
die Gaſtwirthe ſollen aufgefordert werden, bei 


nte| bekannt, und fie ſchätzte ihn hoch. So fehlte 
ihnen nicht an Stoff, und die Prinzeſſin 
er die geiſtreichen Bemerkungen 
fin und die feine Auffaſſung, 


Sie recht oft zu 


n 


n mich bald in meinem Palais au 
reichte ſie ihr herzlich die Hand. 

Die Se 12 54 558 r on onen 
Julia die ihr dur räulein von Hochſtetten 
2 i Von allen Saales 
man ihr freundlich entgegen, nur 
ſich fern. Vergebens jah fie 
aale um. Auch Fräulein 


Die anſtoßenden kleinen Gemächer | 
leichfalls zu Geſellſchaftsräumen verwendet. 


ſtetten am Arme des Grafen Alphons von 
ſchienen ſehr erregt, durchſchritten 


Roßmarkt aus durch die Stadt nach den Woh · 
nungen des abgehenden und des neuen Rek⸗ 
tors bewegen wird. — In Regenwalde 
und deſſen Umgegend wurde in dieſen Tagen 
durch die Herren Gen. Major v. Hepke und 
Ob.⸗Lt. Frhr. v. Roſen, die aus Stettin dort 


Einigkeit nöthig und ich wäre der glücklichſte[ Bevölkerung, die dem Magiſtrat in hellen 5 0 A en] % u n d 
der Präſidenten, wenn ich die Wiederherſtel.] Haufen ln war nun ER höchſte ge⸗ Be ger Fünfmarkſtücke, für 5,7 Mill.] eingetroffen waren, das Gelände beſichtigt, 
lung der geiſtigen Einigkeit des Landes erleben Stiegen. Bei feiner Rückkehr in fein Namen 6 905 e e und für woſelbſt im Herbſt die Manöver ſtattfinden 
würde. Ich werde mich dieſem Worke mit forderte die Menge die ſofortige Beſtrafung] ſtücke 1 re dark Nickelzwanzigpfennig⸗] jollen. — In Rum elsburg wurde die 
einer Leidenſchaft und einer Beharrlichkeit der Gefangenen, „da ſonſt die Katholiken fie in |! 01 6 ht. 9 I Frau des Beſitzers Plitt von deſſen tollem 
widmen, die, wie ich hoffe, von Erfolg gekrönt] Schutz nehmen würden“, Der Magistrat ſandte — Die Geneſung der Königin Wilhelmina] Hund gebiſſen, dieſe ließ ſich bei 25 gr 


die Wunde ausſchneiden, der Arzt 
bei der Operation ſelbſt eine Verletzung zu 
und hat ſich deshalb nach Berlin begeben, um 
ſich dort impfen zu laſſen. — In Greifen 
berg hatten, wie unſer dortiger Korreſpon 
dent ſchreibt, die Arbeiter Venzke'ſchen Ehe⸗ 
leute ein vierjähriges Kind mit kleineren Ger 
ſchwiſtern in der Wohnung allein gelaſſen, da 
war nun dies Kind dem heißen Ofen, en 
Thür aufſtand, zu nahe gekommen und deſſen 
Kleider in Brand gerathen, die dem Kind der⸗ 
ige Brandwunden zufügten, daß daſſelbe 


Gut⸗ 


der Gaſt⸗ 


unter ſchrecklichen Qualen am nächſten Tage 
ihre | ſtarb. — Neue Telegraphenlinien werden von 

Greifenberg nach Wendiſch⸗Pribbernow und 
nach dem Kurhaus Waldblick erbaut. Herr 


len 


Profeſſor, Lippen war erſtorben, ſie glaubte ſich einer 


gleichfalls Ohnmacht nahe. | 3 
Da flüſterte es plötzlich hinter ihr, leiſe 

nur ihr vernehmbar: „Muth! Julia, pe 

an be; 


Verſuchen Sie, ſich zu beherrſchen. 
obachtet Sie, bemühen Sie ſich heiter zu er- 
ſcheinen, wenden Sie den Kopf nicht um, die 
Soiree wird bald zu Ende ſein.“ P 

Mit dem Aufgebot ihrer letzten Kraft be- 
folgte ſie die erhaltene Weiſung. Sie hatte 
hoffe, Sie beim erſten Wort den Sprechenden erkannt, 

Die und und ſchon der weiche Ton feiner Stimme 
wirkte beruhigend auf ihr Gemüth. Es war 
Werner geweſen. Wenige Minuten ſpäter 

am entgegengeſetzten Ende des 
ſtolz und vornehm, ohne, wie es 
ſchien, ihr weiter die geringſte Theilnahme zu 
ſchenken. 

Endlich kam Eyl 
zu mahnen. Schweigend n 
verabſchiedete ſich von der E 
ließ ſich die Treppen hinab zu ihrem unten 
harrenden Wagen führen. Beide 1 
während der Fahrt kein Wort. Erſt als ſie 
zu Hauſe angekommen waren, ſagte 


Julia in 
tiefer Bewegung: 


Frau, als 
befreun⸗ 


ſtand er 


waren 


Hoch⸗ 


von 


er mit ehrfurchtsvoller Verbeugung, „welche demüthigt zu 0 a 
Ihre 9 a heit, di örend war und d die Nacken der ho orenen Herren und Damen Chlau: ſie n f > ö 
2 a N 8 ihre Umgebung eregte. br mig uch als fie ſonſt wohl zu thun ze u a en re ur mass Seit — BR m 
„Die junge Frau hielt muthig dem gering- Staunen und ihre Erbiterung waren jo groß, pflegten. 5 a ; ei ub ht ſich en i nik einen ee e * erg iges Benehmen 
b * Blick der hochmüthigen Dame daß — eine Baar re 2 E 5 2 1 während ir Geht erbietig 2 Handkuß. 95 0 ie falt N LE - 
Er zu finden vermochte. Statt auf einem ) ‚Y 5 € t FE en 
* cr freut mich in der That ungemein, BR 0 ſehr artige ſich leutſelig mit den nächſtſtehenden Herren Julias Herz klopfte ungeſtüm, . 1 a : . Du gr ie or BE 
P F due Lotter dieb: gen. Ir e on von der 2 den wette de Bat ee: amkfiären sem ‚Fräulein von Sodiftetten —" 
55 1 22 ich gegenüber zu te en,“ ag e men einer n ir gen * 90¹ > N) 1) u . 1 2 9 W. 4 üb Fräulein ER Hochſ 1 
fe einer liabenswürdig mit verſtecktem uns dafür!“ ülle von Anmuth und wahrer i ertraulichkeit gegen dieſes Fräulein, das ſo „Kein More iber tetten 
* ichen Ein i i i i e Herzen gewann ickſi i ‚treten war? Sie fiel er ihr haſtig ins Wort. . in Benehmen 
gehn. „Ich bedauere nur Ihre bleichen Ein dankbarer Blick Julias lohnte dem daß fie damit alle 8 f uch rückſichtslos e aufae ee ee es a 
Wangen, gnädige Frau, die Luft der Reſidenz Grafen Karoly. Die ehen Aeußerungen Julias Zuneigung wandt ſich ihr ſchnell zu, konnte Bene » — en, 25 ee 5 a = äh? Br 
eint Ihnen nicht ſo gut zu bekommen, als Fräulein v. Hochſtettens hatten einen roßen und 7 . überraſchte ſie die Aufforderung quälte ſich mit den chiedenſten Vern . 5 en ge 
BE; hei li 25 8.“ eher il Al den igelockt. Julias des alten Grafen Karoly, ihm zu der hohen gen. Auch jetzt näherte er ſich ihr nicht. Seine mur noch. Uebrig 8 i 1 Di 
up 15 e e erwiderte We Arbe f ra 8 ſie ihre ver⸗ Frau zu folgen, die ihre anntſchaft zu Blicke verfolgten ſie aus der Entfernung, und keine Vorſchriften machen a nr ee 
ruhiger Würde: „Wenn Sie auf meine größerte Umgebung wahrnahm. m wü a auch die ihrigen ſchienen ihn von Zeit zu Zeit für allemal Deine kritiſiren = e GeN! 8 
mie . Abkunft hindeuten wollen und 55 De tie een Agen l Er me Die en eg 85 5 * — er 2 den, feen Fe gen, Sie Je ex er A uon e iger ewegzng wan 
durch zu verletzen wähnen, Fräulein auffallen „in feinen Augen loderte ein unterhielt ſich I hr. n Fragen. vo 3 ee 
arg 4 7 heimliches Feuer, und ftreng, faſt drohend ſſie war längere Zeit in Italien geweſen u ſchreckend e mer REN nf ER * — . 
N 5 £ 7 2 i 2 . 4 — 9 1 2 + . ; ö 3 


Lon Hochſtetten, irren Sie ſich. Ich werde un 


. 


„= 


= 2 welche die gleiche Handſchrift zeigen, das Werk Sonntag⸗Nachmittagen, ſolche Erholung für] bilder gezeigt, kleine Theaterſtücke aufgeführt, e) mäßig ge 
1 Langlois' waren, und daß er von Anfang an Leib und Seele finden, welche fie friſch und] kurz mannigfache Unterhaltungen dargeboten ſchafe) 58 bis 57; d) 
Kunſt und Literatur. der Berather und vielleicht auch der Anſtifter fröhlich erhält. Freunde unferer heerespflich⸗ werden Auf einem ſchönen Pianino, welches (Lebendgew.) — bis —. wein 
Im Verlage von Dietrich Reiner-Berlin|der Frau Humbert war. Eine ſehr ungewöhn⸗ tigen Jugend haben ſich daher vereinigt, um die Firma Herzog zur Verfügung geſtellt hat, zahlte für 100 Pfd. lebend (ober 50 kg 
erſchien jveben das vom Reichs⸗Marine⸗Amt liche Maßregel, welche die Energie des Unter- den Soldaten unſeres pommerſchen Korps werden die gemeinſam geſungenen Volks. /o Tara a) vollfleiſchige, der feineren Ran 
rausgegebene „Segel⸗ Handbuch fürſſuchungsrichters Leydet bezeugt, iſt die Haus- während ihrer dienſtfreien Stunden, welche fir und Vaterlandslieder begleitet In dem Saal] und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1% Jah 
ſuchung, die bei den vier Sachwaltern der] naturgemäß gerne außerhalb der Kaſerne zu⸗ finden auch die Familienabende ſtatt, welche 220280 Pfund ſchwer 59 bis 60; b) 
Humbert und der Crawford, Bazille, Canuel, bringen, Verſammlungsräume zu beſchaffen, die Unteroffiziere mit ihren Frauen und An⸗ 280 Pfund und darüber | 
Auzoux und Labat, ſtattgefunden hat. Bazille in welchen fie bei guter Kameradſchaft edle gehörigen allmonatlich im Winter vereinigen.] e) fleiſchige 57 bis 58; d) gering entwickelte 
behauptete, die Eriftenz der Brüder Crawford Geſelligkeit wie Erfriſchung für Leib und Das Leſe. und Schreibzimmer neben demſ bis 56; e) Sauen 54 bis 55. 
Berwick bis Cronaer Dieſe zweite Auflage gehe aus einer Akte hervor, die fie bei einem Geiſt und ſomit einen Erſatz des Elternhauſes Saal geſtattet mit ſeiner Ruhe den jungen Verlauf und Tendenz: Vom Ninderauftile 
it im Weſentlichen eine unter Zuhülfenahme Notar der Provinz unterzeichneten, und die | finden können. So iſt zunächſt in Stettin Kameraden, längere ſtets mit Freuden daheim blieben ungefähr 70 Stück faſt ausſchließli ö 
der neueſten britiſchen Admiralitätskarten her- jetzt in der Hand des erſten Präſidenten Fori⸗ vor Jahresfriſt ein „Soldatenheim“ begrün begrüßte Briefe zu ſchreiben und ohne Störung paſſende Waare unverkauft. Der Kälberhaudel i 
tellte Ueberſetzung der engliſchen Segel chon ſei. Wahrſcheinlich handelt es ſich aber det. Um daſſelbe kennen zu lernen, lenkte ich in den Büchern der reichhaltigen Bibliothek] ftaltete ſich ruhig. Bei den Schafen beſchräum 
bü dieſes Küſtentheils. Nachträge auch hier um eine Fälſchung von Langlois. — eines Sonntags⸗Nachmittags meine Schritte zu leſen. Auch hier wird denen, welche Die] jich der Umfatz auf etwa die Hälfte des Beſtand 
und Berichtigungen zu dieſem Segelhandbuch Die Affaire Humbert bringt jeden Tag neue zur Eliſabethſtraße 37. Ein ſtattliches zwei- Bibliothek benutzen wollen, das größte Ver- Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute abet 
werden in nach Bedarf erſcheinenden Nach- pikante Enthüllungen. Man hat behauptet, ſtöckiges Gebäude von 12 Fenſter Front it es, trauen geſchenkt. da keinerlei Paragraphen dieſſchloß laugſam und wird nicht geräumt, 
trägen veröffentlicht, welche den Käufern des daß die berühmten „Meiſterwerke“, die die in das wir eintreten. Eine Inſchrift im Kor- Benutzung erſchweren. 

Buches koſtenlos nachgeliefert werden. Galerie der geſchickten Intriguantin bilden, ridor orientirt uns, daß ſich in der 1. Etage Voller Befriedigung über das Geſehene 5 r 
Als fi im vorigen Jahre in Dresden ein falſch wären, und mit ihren Diamanten ſcheint die Reſtaurgtionsräume des Soldatenheims ſchied ich aus dem Soldatenheim, ihm viele Siertiner Nachricht 
Kreis von Künſtlern, Kunſtkennern und Leh- dies nicht weniger der Fall zu ſein. Eines befinden, während die zweite Etage den Ver- Freunde und Gönner wünſchend, welche die 5 are el. * 
rern verſammelte, um über die Mittel und Tages brauchte Humbert nöthig Geld und be- ſammlungs. und Vortragsſaal, wie das für unſere jungen Soldaten jo ſegensreiche Stettin 15. Mai. In der Zeit vom © 
Wege zu berathen, unſere Jugend zur Sinnes- gab fi zu einem Juwelier. „Mein Herr“, Schreib- und Leſezimmer enthält. Wir be⸗ Einrichtung thatkräftig unterjtügen und ſo bis 28. d. , jedesmal von 7 Uhr Vorm — 
freude und zum Kunſtgenuß zu erziehen, hielt ſagte er zu ihm, „ich bringe Ihnen die Dia- ginnen unſeren Rundgang in dem Billard. auch den Eltern der Soldaten einen großen bis 7 Uhr Nachmittags findet ein Schieß 77 
Dr. Pauli⸗Bremen einen vortrefflichen Vor manten meiner Frau. Ich möchte eine Summe zimmer. Das Billard, von einem Herrn Liebesdienſt erweiſen. Da die Beſichtigung der Kompagnien des Grenadier⸗ Regi 1 
trag über das Bilderbuch und feinen erziehe⸗ von jo und jo viel darauf borgen und habe Henſel in Berlin geſchenkt, wird, wie wir des Heims, um den Betrieb nicht zu ſtören, König Friedrich Wilhelm IV. mit ſchal 
riſchen Einfluß. Die Gedanken und Urtheile, auf Sie gerechnet. Da ich aber möchte, daß hören, ſtets fleißig benutzt, zumal nichts für des Nachmittags von 6—7 Uhr geſtattet hen Patromen in der Wuſſower Sch wi 
die er in dieſem Vortrage niedergelegt hatte, Mme. Humbert nichts davon bemerkt, bitte die Benutzung zu zahlen ift. Das große Zim- ſo kann ich den Beſuch des Heims zu dieſer ſtatt. Das gefährdete Gelände, welches dung 
hat er nun, unterſtützt von einem reichen ich Sie darum, ſie durch falſche zu erſetzen.“ mer daneben iſt für die Unteroffiziere be⸗ Zeit nur jedem empfehlen, der Sinn und Sicherheitspoſten geſperrt iſt, wird begren 9 
Illuſtrationsmaterial, in dem ſoeben er- — „Das iſt unmöglich, denn dieſe Diamanten ſtimmt. Wie alle Zimmer iſt es einfach, aber Intereſſe für Wohlfahrtseinrichtungen hat, im Oſten durch den Weg Wuſſow.—Vogelſan 2 
ſchienenen Maiheft der Münchner Zeitſchrift find ſchon keine echten Diamanten mehr!“ — ſehr wohnlich und behaglich eingerichtet und davon überzeugt, daß jeder Beſucher des Sol ⸗ im Süden durch eine Linie vom Nordrand — 
Dekorative Kunſt“ (Verlagsanſtalt F. Wie?“ — „Ich muß Ihnen mittheilen, daß] mit Bildern, Fahnen und Sprüchen geſchmückt. datenheims auch ein Freund deſſelben wird. Wuſſow über die Klappmüthle, den Siebe 4 
Bruckmann A.-G., München. Preis pro Quar- Madame ſchon dieſelbe Idee wie Sie gehabt In dem anſtoßenden, kleineren Raum erfreuen . TEE RETTET brüderbach bis zur Muthgebermühle, * 
tal Mark 3,75, Einzelpreis dieſes Heftes hat. Sie kommen zu ſpät!“ — Die Erzählung | ji) die eingezogenen Lehrer der Kamerad-| — Weſten durch eine Linie von der Muthgeber 


d und Schafe © 7 


Niederun 


Mark 2,50) weiter ausgeführt. Seine Aus- beweiſt, daß es kaum eine Fälſchung giebt, an ſchaft, fi an den Sonnabend-Abenden im Städtiſcher Viehhof. mühle über Ziegelei bis zum Weg Polchem 
ührungen find gleichzeitig zu einer Geſchichte der Frau Humbert nicht betheiligt war. Geſang übend, um mit ihm, wie der Gefang- * Stettin, ſch Mai. chef „Bericht. dg en im Norden durch den Weg Poldi 
s Deutfchen Bilderbuches geworden, die hl Belgrad, 14. Mai. In Ticatichak iſt verein der Unteroffiziere zur Unterhaltung an |guytpiep; Wochen Bericht bis Wittpar Abend: Bon e. 


et 712 hi a . — 5 
in einer ſo anſprechenden und gehaltvollen heute ein Maſſenprozeß gegen dreißig Ber-|den Familienabenden beizutragen. In vier Rinder, 402° Kal 576 g Die Deutſche Automobil⸗An!“ 
Weiſe dokumentirt, daß wir nicht verfehlen brecher, zumeiſt Raubmörder, zu Ende gegan⸗ andern zum Theil recht großen Zimmern ſin⸗ 2 Ziegen. Dan 5 s 42 Uhr an rn: ift geſtern in — det 
wollen, hierauf beſonders aufmerkſam zu gen. Acht Angeklagte wurden zum Tode ver- den wir unſere Artilleriſten und Pioniere ing Runder, 177 Kälber, 51 Schafe, 260 Schweine, Sr oe w 70 Sa wi er . ri * 
machen. Ueber die Entwickelung des eng. urtheilt. befter Ramerabiehaft wit den Hrengdieren zun — Ziegen. Vezahlt wurden für 50 kg. (100 theile, Hat vier von ihr gefertigte Antons fe a 
Uiſchen Bilderbuches im Laufe des vorigen Ahern mereiring „ Hier wird, geleſen, dort Pfund) Schlachtgewicht: inder: Ochſen: geſtellt, ſowohl für Laſten⸗ wie für Perſonen 

ahrhunderts hat Frau Anna Muthefins- Si icht „arühle „Gabe, „Domino“ n in. gra) poffleifchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht- eförderun 

rippenbach, London, einen ſehr intereſſanten Schiffs nachrichten. dun diger ee een wens zöchttes 7 Jahre alt — bie — ; b) zunge ing Sonderfahrten u 
Aufſatz beigeſteuert. Das Heft iſt gleichſam — (D. S. C.) Welch bedeutende Abneh Kundiger einem von Herrn Kommiſſionsrath fleifchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ deranftulket e 88 —.— 2 a 5 2 5 - 
eine Monographie des Bilderbuches undſ mer unfere beiden großen Schifffahrts-Geſell⸗ Wolkenhauer zur Verfügung geftellten Flügel gemäftete — bis ; c) mäßig genährte junge ſchaft J. F Braeunlich: Nach Rü unf 
bringt neben 80 Illustrationen. welche den schaften, die Hamburg-Amerika-Linie und der die ſchönſten Melodien, während in einem au- und gut genährte ältere — bis — d) gering f. Ar Abfaß N Do et sei Obit 
f — Lloyd, der deutichen . / jcben Mes — His Bullen:| Conan Sr afahrt ber Dampfer „ORTE 
ſchen Bilderbüchern entnommen wurden, einen|Tchaft find, zeigen uns die kürzlich veröffent. Verfügung geftelltes Polyphon denen Unter- a) pollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis mn de Her A ach LNA 1 
doppelten Irisdruck von Ernſt Kreidolf, drei lichten Zahlen dieſer beiden Linien über den haltung bietet, welche um „Muſik zu machen“. — ; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte n 5 17 8 2 Abe € Dr 8 ne — 
Dreifarbendrucke von Arpad Schmidhammer, Proviantverbrauch. Ohne auf die einzelnen das Werk nur aufziehen brauchen, ohne zuvor altere — bis — e) gering genährte — bis Ban 2 2 . 5 9 Uhr ji e 
Emil Drlif und Oskar Jwintſcher und einen] Details der Verpflegung näher einzugehen, einen Groſchen geopfert zu haben. Daß auch Färſen und Kühe: a) vo fleiſchige, aus⸗ Dee Dompffehiffe Gefelich ft m. b. g. 
Pierfarbendruck von R. M. Eichler. Dem in wollen wir hier nur die drei wichtigen Pro- das Bedürfniß nach Speiſe und Trank Be gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis Vertreter: Os 8 uli ) - S. wins 
jeder Beziehung prächtig ausgeſtatteten und durte der Landwirthſchaft Vieh, Getreide reſp. friedigung findet, dafür wird in der Küche, —; b) vollfleifchige, ausgemüſtete Kühe böchſten 1 x er: 5 raeunlich) nach — 2 
VV %% J c Yahre alt —— biß 3] anne Anpeicen Geftagen der Dampf 
weitefte Verbreitung bei Erziehern der Sugend| burg-Aimerifa-Linie verbrauchte an Bord ihrer Did auf das ansgehängte Preisverzeichniß c) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 91111 R rt a 5 1 15. 195 
und allen Eltern zu wünſchen, denen die] Schiffe in einem Jahr an friſchem Fleiſch erfüllt uns mit Staunen, wie billig man im wickelte jüngere Färſen und Kühe — bis — f ber n 1 — er 4 
künstlerische Erziehung ihrer Kinder am Her- aller Sorten 4994475 Pfund, konſere] Soldatenheim eſſen kann. Felbſt ein an ch mäßig genährte Färſen und Kilhe — bis —; Buch dem Huff aum 1. ub 2. Feſtog per en, 
PP Girtes Weit 645685 Pfund und 12 120 gende Auantitäien nemöbuter Magen nde) gering genährte Färſen und Kühe — bis —. —| Armer, ame Feſttäg per Dampfer Caus 
Doſen. Der Norddeutſche Lloyd verbrauchte rei — — 2 b 75 u 8 8 Pf. älber: a) feinfte Kälber (Vellmüchmaſt) und |Sıpfahrt g Uhr ee Dun ber Se 
CCC /// ü /// = Arien > Geldiihufte RM 
auf die Hambuch dener ke. Linie 4719453  Tartoffeln zu iefern hat. Laß auch der Wii unge Eaupfüher 60 ie 2, 4) Altes gag Rn a 
Pfund und 2353 182 Pfund Brod, beim Er 11 iR „ 5 genährte Kälber (Freſſer) 55 bis 56. — Schafe: 5 hr Morgen 8 er Allbet⸗ Abfahcl 
Norddeutſchen Lloyd an Mehl 4389000 Pfd. dafür ſpricht die große Zahl der tägl. Mittags⸗,a) Maſtlänmner und jüngere Maſtyammel — bis 5½ Uhr Morgens, Dampfer „Swinemünde“ Ab⸗ 
c . c Sid —; c) mäßig . ee 
866000 Liter und 22600 Büchſen Milch, bei — 1 Bra 8 1 5 8 5 e genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Dampfer Sulneninde- Abfahrt 6 Uhr Mos 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 442 706 Liter. un 0 . zn der Steige ung bis —. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ gens Dampfer „Heringsdorf“ Abfahrt 7½ UN 

ang oon, 14. Mai. Der der Britiſh. der Anforderungen auch die Fürſorge gleiche (ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis Hens, ber Bampfer rf“ Abfahrt 

Subie Company gehötige Dampfer Canprtn deen DEI: daß Nobez Sreitde erzählte meren 14, Jahren 59 bis —; 5) feiſhige Schweine e. Stettiner A thagarteils 
ſt von der Küſte von Madras kommend, iſt mit mein Führer daß die Erkenntniß ſich immer 57 bis 58; c) gering entwickelte 55 bis 56: wacher in legen Jbn In = = a 

einer moge nem; un befürchtet hier, daß mehr, nahm breihe, DaB. die Fürsorge, für dieſah Sauen 53 bis 54; e) Eber — bis made a eee 

der Dampfer während eines Zyklons am 6. d. M. Gefunden ebenſo wichtig fei, wie diejenige Verlauf und Tendenz: Rinder und Hammel und. a Fey S er ee 1 Pächter, 

2 r* 5 8 8 A. 0 4 5 1 E mr 8 en 
Mann Beſagung und 650 eingeborene Peſſa- | Datenbeim in allen Hchichten der Veßskkernngſſend dhtrſeh nach außerhalb vom g. bis II. Mal: Peeerüngen i Jatereſſe der Prenkums gel 


„% 


Gerichts⸗Zeitung. 


ſer Zeit etwa 16 000 Mark eingenommen hat. zu hoffen ſei, daß die zur Erhaltung des 2 hat. Auch im Laufe dieſes Sommers werden 
— In der Affaire TT.. Heims nöthige Unterftügumg auch in Zukunft — Rind, 3 Kälber, — Schafe, 11 Schweine, daſelbſt wöchentlich mehrmals Konzerte ſtattfiuden 
wurde am 12. Mai die Verhaftung des ehe- — nicht fehlen werde. Denn ein „gewinnbrin⸗ — Ziegen. und zwar nur von Militärkapellen mit voller Be 


maligen Notars Langlois von Chaumont vor⸗ Ein Beſuch im Stettiner gendes“ Unternehmen könne das Heim nie EEE — ſebzung, auch ſoll das Eutree derart bemeſſen werde 

genommen, der nach einer ſehr dunklen Ber. 8 — e ri er A ee ae Ser 15 S A daß der Beſuch auch größeren Familien nie 
angenheit jeit etwa zwanzig Jahren in Paris a en⸗He + füllen und den Soldaten ein „Heim“ bieten Viehmarkt. ſchwer fällt. Sicher wird der prächtige Garten 
hr kururiös lebt, obſchon er nur ein kleines Am 26. und 27. d. Mts. gelangen durch wolle, in dem ſie vor den Vorführungen be Berlin, 14. Mai. Städtiſcher Schlacht- im belebteſten Theile unſerer Stadt auch in dieſem 
Geſchäftsbureau hält, das oft ſeine Adreſſe Damen und Herren Stettins in dem Stadt- wahrt, gute Unterhaltung finden könnten, vlehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Jahre Anziehungskraft ausüben, umſomehr, ala 
wechſelte. Als Notar in Chaumont machte er theater 2 Feſtſpiele zur Aufführung, deren Er⸗ ohne das Geringſte verzehren zu brauchen. Verkauf ſtanden 419 Rinder, 5422 Kälber, 2178 Küche und Keller des Herrn Waliczek mit Recht 
ſo zweifelhafte Geſchäfte, daß ihn ſeine Kol⸗ trag zur Deckung der großen Koſten dienen“ Den das Bein: ef en Soldaten] Schafe, 14 836 Schweine. Bezahlt wurden für den beſten Ruf haben. Am 1. und 2, Feſtich 
legen nöthigten, ſein Notariat zu verkaufen. ſoll, welche durch die Einrichtung, wie durch wurde das allerbeſte Zeugniß ausgeſtellt. Noch] 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark Morgens findet bei günſtiger Witterung Frühkonzen 
Er übergab es hierauf einem Strohmann und bauliche Veränderungen der für das Soldaten⸗ keiner habe ſich bis jetzt anders benommen, (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochfen: |ftatt, am Dienftag, den 20. d. Mts., das erst 
lezte unter ſeinem Namen die alte Wirthſchaft Heim gemietheten Räume entſtanden ſind. als man es von einem ordentlichen, jungen! gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: Extra⸗Konzert, ausgeführt von der Kapelle des 
fort, bis ein Prozeß erfolgte und der Stroh.] Darum dürfte es vielleicht intereſſiren, das] Menſchen erwarten könne. Nicht wenig habe mäßig genährte junge und gut genährte ältere 148. Infanterie⸗Regiments. 2 
mann zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt Heim nach ſeinem Zweck und in ſeiner Ein- zu dem guten Geift auch die Leiterin des] — bis —, gering genährte 50 bis 54. Färſen. — Ueber die Fahrgeſchwindig“ 
wurde. Er begab ſich nun 1883 nach Nizza und richtung näher kennen zu lernen. Wer einmal] Heims beigetragen, welche es trefflich verſtan⸗ und Kü her mäßig genährte Färſen und Kühe keit der Eiſenbahnen macht in eine 
machte Häuſerſpekulationen. Schon damals einen Blick in den heutigen Dienſt gethan, der den habe, mütterlich und liebevoll für „unfere [48 bis 53, gering genährte Färſen und Kühe 43 Erlaß der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
ſcheint er zu Frau Humbert in Beziehungen wird dem zuftimmen, daß unſere jungen Sol- jungen Soldaten“ zu ſorgen. bis 47. — Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Boll: | darauf aufmerkſam, daß die in der neuen 
etreten zu ſein, aber erſt 1888 fiedelte er ſich in daten wie die Unteroffiziere mehr denn je alle Doch wir müſſen eilen, noch die übrigen] milchmaſt) und beſte Saugkälber 78 bis 80 ;] Betriebsordnung unter beſonders günſtigen 
aris an. Erwieſen it, daß mehrere Kapita,] Kräfte anzuftrengen haben, um den hohen Räume im 2. Stockwerk zu beſichtigen. Hier b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber 66 bis 70; Verhältniſſen zugelaſſene Erhöhung der 36. 
Uften, die Frau Humbert ausbeutete, durch Anforderungen zu genügen, welche an fie bei liegen die Zimmer fir die Angeſtellten. Hierſe) geringe Saugfälber 50 bis 55; ch ältere ge- läſſigen Fahrgeſchwindigkeit von 90 auf 100 
Langlois gekapert worden find. Man ver- der zweijährigen Dienſtzeit geſtellt werden! befindet ſich auch der an 300 Perſonen faſſende l ring genährte Kälber (Freſſer) 47 bis 52. — Kilometer in der Stunde beſchloſſen worde 
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Sermiichte Nachrichten. 

— Man berichtet aus Düſſeldorf: Hier 
iſt (im Breitenbacher Hof, 2 Säle) die von 
Berlin bekannte Hermione von Preuſe 
Ausſtellung bei zahlreichſtem Beſuch eröffnet 
worden. Sie umfaßt außerdem noch das eben 
beendete große Bild „Lebenshunger“ und den 
im Frühling in Rom gemalten Landſchafts⸗ 
cyklus „Das Lied vom Tode“. Es kam auch 


um einen etwas großeren Spielraum zwi und einer Reihe von induſtriellen Vereinigun⸗ 
fahrplanmäßigen und der höchſten gen iſt der Verein in ſtändigen Druckſachen⸗ 
Fahrgeſchwindigkeit zu ge „Austauſch getreten und mehrfach mit ihnen in 
: r vorhanden war, damit die Loko⸗ wirthſchaftlichen Frage gemeinſchaftlich vor⸗ 
notivführer nöthigenfalls kleine Verſpätun⸗ gegangen. So darf ſich der Verein einer 
gen einholen können, ohne in Gefahr zu ſteigenden Anerkennung erfreuen, und be 
athen, die geſetzlich zuläſſige Fahrgeſchwin ſonders von den Induſtriellen der Provinz 
gkeit zu überſchreiten. Nur zu dieſem wird ſein Wirken immer mehr als ein ſegens⸗ 
ohr und nicht etwa um die jo a fe reiches anerkannt, was u ſchon 5 8 
22... neu u sd SE SE in der Die 
nen Arbeiten eine Erhöhung der höchſten — Im Bellevnetheater bilden die > a er en Behörde 
Blöjfigen Geſchwindigkeit bis zu 100 Kilo beiden Abſchiedsgaſtſpiele Karl Jacobys und un N ep Ausſtellun ihrer Ge⸗ 
Metern in der Stunde zugelaſſen werden, Malwine Steinſchreibers, die Freitag noch ein⸗ 2 5 5 9 


hi Br ae & : mälde in der Kunſtausſtellung von Bismeyer 
kenn beſonders günſtige Verhältniſſe nach- mal Gerhardt Hauptmanns „Einſame Men- und Kraus eingekommen, worauf ihr folgen⸗ 


b en 


1 
Be 
X‘: 


N. 
becko 


dewieſen werden. i chen“ und Sonnabend Ibſens „Nora“ brin- Mi ODE 1 \ 
— ; if en Schluß interſpielzeit. des Antwortſchreiben ſeitens der Bolizei- 
E Offene Stellen für Militär- gen, zugleich den Schluß der Winterſpielzeit, behörde zu Theil wurde: „Sehr geehrte guä⸗ 


uimwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. mit dem Direktor Leon Reſemann für einige dige Fraul Bevor wir dies ſeits die nach⸗ 


I. Juli, 1. Auguſt und 1. September 1902, Monate die Direktion niederlegt, um ſich Er⸗ > = z a N 
r 3 1 17 1 4 f geſuchte Erlaubniß zur Ausſtellung Ihrer Bil⸗ 
Dienſtort wird bei der Einberufung be⸗ holung zu gönnen. Wir machen gleichzeitig get ertheilen können, müſſen wir Sie erſuchen, 


darauf aufmerkſam, daß mit „Einſame Men⸗ 

chen“ und „Nora“ das moderne Drama wohl 
einige Monate von dem Repertoir des 

Bellevuetheaters verſchwindet. 

— Wir machen alle Freunde einer Pfingſt⸗ 
reiſe noch beſonders auf die Inſerate der Stet⸗ 
tiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. Braeun⸗ 
lich, G. m. b. H., hierdurch aufmerkſam. Der 
neuerbaute Schnelldampfer „Odin“ bietet Ge⸗ 


Hünmt, Königl. Eiſenbahn⸗Direttion in Brom⸗ 
de g. 10 Anwärter für den Zugbegleitungs⸗ 
ent, Gehalt zunächſt je 900 Mark diätariſche 
Jahresbeſoldung, bei der Anſtellung als etats⸗ 
Naßiger Bremſer oder Schaffner 900 Mark 
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
kldzuſchuß (jährlich 60 bis 240 Mark) oder 
iſtwohnung, ferner die beſtimmungsmäßi⸗ 
Fahr-, Stunden- und Nachtgelder. — 1. 


uns gemäß 8 33 der Reichsgewerbeordnung 
vom 30. Juni 1900 den Nachweis dafür zu er⸗ 
bringen, ob bei Ihrer Schauſtellung ein höhe⸗ 
res Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft ob⸗ 
waltet.“ In Erwiderung dieſes Schreibens 
äußerte ſich die Künſtlerin, ſie perſönlich könne 
dieſen Nachweis nicht erbringen, doch möge 
die Polizei einmal im — Konverſationslerikon 
nachſehen! 


1902, Stargordt (Kr. Regenwalde), legenheit zu mehrtägigen Ausflügen nach e PR speichich wird 
erl. Roftagentur, Landbriefträger, Gehalt] Swinemünde, Heringsdorf, Rügen, Kopen⸗ hat ſich C 


5 hagen und Bornholm. Auch alle Pfingſt⸗ 
reiſenden nach Misdroy können dieſen Dam⸗ 


Mark und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ de 


au 
NM 


einer Schau⸗ 


Janina Dolwmont, Ä 0 
Siedlee gaſtirte, in den 


ſpielergeſellſchaft in 


„ — Der Kataſter⸗Kontrolleur, Steuer ⸗pfer benutzen und haben jo Gelegenheit, auf] &,; 5 S 111 
77... ᷑ k. p . 


Mibeftor bei der Königlichen 


egierung in 
Schleswig ernannt worden. 


Heringsdorf einen Beſuch abzuſtatten. i 

5 — Am 2. Juni er, wird in Pirna eine 
„ Pfingſtfahrten von Stettinſ[Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
ach Kopenhagen werden auch von der einrichtung und beſchränktem Giroverkehr er⸗ 
38 renede Dampskibs⸗Seistap“ in Kopen ⸗ſöffnet. 
agen (Vertreter Guſt. Metzler⸗Stettin) mit * Am Abend des 10. Januar d. Is. 


iſt unglückliche Liebe. >35 
— Geſtern Morgen fanden Spaziergän⸗ 
ger im Walde bei Wiesbaden zwei junge 
Damen aus Elberfeld mit einem bezw. zwei 
Revolverſchüſſen im Kopfe, ſtark berauſcht vor. 
Wie die eingeleitete Unterſuchung ergab, 


Feen Poſt. und Paſſagierdampfern veran- wurde auf der Stargarder Chauſſee, zwiſchen] ha 3 5 
haltet, die Abfahrt von Stettin erfolgt am 17. Roſengarten und Hohenkrug, ein achtjähriger 1 7 U ee ee Söeer . 


aud 18. Mai, Morgens 3 Uhr, die Rückfahrt 
zun Kopenhagen am 19. und 21. Mai, Nach⸗ 
Mttags 3 Uhr. 

Der Schnelldampfer des Norddeut⸗ 
R Lloyd „Kaiſer Wilhelm der 
zroße“, der vorgeſtern in Newyork eintraf, 
A auf dieſer Reiſe wieder ſeinen eigenen 
kord geſchlagen. Der Dampfer legte die 
Me von Cherbourg nach Newyork in fünf 
gen und 17 Stunden zurück. Die durch ⸗ 
at be Geſchwindigkeit betrug 22,81 gegen 


Knabe von einem Automobil überfahren und 
an beiden Beinen ſchwer verletzt. Auch ein 
Maurer, der in Geſellſchaft mehrerer Kame⸗ 
raden von der Arbeitsſtelle in Hohenkrug 
heimkehrte, wurde von dem Kraftwagen an⸗ 
gerannt, er kam jedoch mit einem herzhaften 
Stoß in den Rücken davon. Die Bauarbeiter 
nahmen den verunglückten Knaben mit nach 
Roſengarten, er mußte dann hierher in die 
Anſtalt „Bethanien“ gebracht werden, doch 


ihrer Mutter, wodurch ſie völlig elternlos ge⸗ 
worden ſind, den Entſchluß gefaßt, ſich gegen⸗ 
ſeitig zu tödten; ſie kauften ſich zu dieſem 
Zwecke zwei Revolver, und nachdem ſie ſich 
mit einer Flaſche Cognac Muth getrunken 
hatten, ſchoſſen ſie gegenſeitig auf einander. 
— (Ein „Fall Humbert“ in Rathenow.) 
Eine raffinirte Hochſtaplerin wurde in der 
Perſon der unberehelichten Eliſabeth Neu. 
haus aus Berlin durch die Polizei in Rathe 
now zur Haft gebracht. Die Schwindlerin 
hielt ſich ſchon ſeit längerer Zeit dort am Orte 
auf und gab überall an, eine große Erbſchaft 
gemacht zu haben. Ihre in Weſtfalen wohn⸗ 


en 


20 


AP in der Stunde. 
Die polizeiliche Kennzeichnung der 
wagen erfolgt bekanntlich neuer⸗ 


n vollkommen auszu⸗ 
gleichen, vielmehr beſteht die Befürchtung, daß 
das rechte Bein in Folge einer Verletzung des 


— 


Notor 


4 


aas durch große Buchſtaben und eine Zahl, Kniegelenks ſteif bleiben wird. Herbei-] haft geweſene Tante ſei plötzlich verſtorbe 
Een die Stelle der früheren Ortenamen ges|geführt war zer Unfall dadurch, daß das na abe ihr 80000 Wart Paar und ein 


Automobil mehreren ihm begegnenden Laſt⸗ 
fuhrwerken ausweichen mußte, dabei ſcheint 
es zu weit rechts geſteuert zu ſein, denn der 
überfahrene Knabe befand ſich nach den über⸗ 
einſtimmenden Ausſagen der Bauarbeiter 
dicht neben dem Fubgängerbaufett, als der 
Unfall e und nachher lag der Junge mit 


inzen find. Für den Landespolizeibezirk Ber⸗ 
lit der Buchſtabe A gewählt worden. Für 
übrigen preußiſchen Provinzen ſind fol⸗ 

Buchſtaben ausgewählt: Oſtpreußen C. 
weſtpreußen D, Brandenburg . Pom⸗ 

n U, Poſen I, Schleſien K, Sachſen M. 
ScleszwigHolſtein P, Hannover 8, Heſſen⸗ 


Grundſtück im Werthe von 39 000 Mark ver⸗ 
macht. Hierauf ſolle fie noch 30 000 Mark in 
Baar erhalten und der Reſt von 9000 Mark 
ſolle als Hypothek auf dem Grundſtücke ſtehen 
bleiben. Inzwiſchen hatte die Hochſtaplerin 
in Rathenow den Arbeiter Otto Z. kennen 
und lieben gelernt, der ſie im Vertrauen auf 


* 


Man 7, Weſtfalen X, Rheinprovinz 2. Für dem Oberkörper auf dem Fußwege. Ein Ver- die große Erbſchaft auch heirathete. Die 
ite den Buchſtaben beizufügenden mern ſchulden an dem Unglück wurde dem Führer 8 ee ER 805 1 geladen 


des Automobils, Schloſſerlehrling Richard 
Werth von hier, zur Laſt gelegt und hatte 
derſelbe ſich heute wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verletzung vor der dritten Strafkam⸗ 
mer 2 hieſigen Landgerichts zu berantwor- 


eitens der Oberpräſidien eine Eintheilung 

Reichen, die das Vorkommen verſchiedener, 

n. Buchftabe und Nummer gleicher Kennzeich⸗ 
ungen ausſchließt. 


waren, fand in der „Walhalla“ a Rathenow 
ſtatt und koſtete etwa 450 Mark. Die Hoch⸗ 
ſtaplerin verſtand es, die Geſchichte von der 
großen Erbſchaft ſo glaubhaft zu erzählen, daß 
es ihr nicht ſchwer wurde, von verſchiedenen 


— Der Verein der Induſtriellen } 

mmerns und der bena Gebiete ten. Das Gericht gelangie gach dem Ergebniß | Rathenower Geſchäfteleuten daraufhin Geld 
endet jochen einen Vericht über ſeine] der Beweisau nahme zur Verurtheilung des] zu erlangen. Ihr Mann wartet jedoch noch 
hä 


Ati Angeklagten. Letzterer mußte im Schein ſei⸗ 


gkeit in den beiden erſten Jahren ſeines heute auf den reichen Segen und die Ge⸗ 


bens und wird darin geſagt: In feiner ner weithin leuchtenden Wagenlaterne ‚die ſchäftsleute find um ihr Geld geprellt. Die 
Ni eesgmeifäneigen Thütigteit iſt der Ver- truppweiſe auf dem Fußweg gehenden Maurer] Geſchichte hat eine gewiſſe Aehnlichkeit mit 
an tet bemüht geweſen, eine einſeitige ehe e gude len n ige i Honest in Pale, En eh 


nehmen müſſe, 
die Steuerung nicht hinreichend in der Gewalt 
hatte, um zwiſchen den ihm begegnenden 
Wagen und den Fußgängern hindurch zu fah⸗ 
ren, ſo hätte er mit dem Automobil halten und 
die Wagen paſſiren laſſen ſollen. W. ſei als 
Führer von Motorfahrzeugen ausgebildet und 
geprüft, es liege alſo auch eine Fahrläſſigkeit 


en · 
wärtig dort die Gemüther in Athem halt 
— (Menelik und der Miſſionar.) Die 
Berliner Zeitſchrift „Der Heide“ (Blätter für 
religiöſe Renaiſſancen, redigirt von Max Frei- 
herrn v. Münchhauſen) erzählt nach der 
„Neuen metaphyſiſchen Rundſchau“ folgendes 
Geſchichtchen: Mit dem Beherrſcher Abeſſiniens 


tellungnahme zu den wirthſchaftlichen Fra⸗ 
EN zu vermeiden und nur die gemeinſamen 
Atereſſen ſeiner Mitglieder zu vertreten, 
w. da, wo widerſprechende Auſichten vor⸗ 
„vermittelnd einzugreifen. Die Thätig⸗ 
u die der Verein auf den verſchiedenen Ge⸗ 
en des Wirthſchaftslebens entfaltete, hat 


* 


dach ſchon manche Erfolge mit ſich gebracht.] unter Verletzung der Berufspflicht vor. Im] hat ein ſchwediſcher Miſſionar merkwürdige 
in iſt ihm gelungen, zu den in Betracht kom⸗ Hinblick e ne und bisherige Unbe-| Erfahrungen machen müſſen Als der Miſſio⸗ 


enden Keichs und Staatsbehörden ſowie zu ſcholtenheit war trotz der 
N amel e Er Prong Korn ſchweren Folgen des Unfalles noch auf eine 
nern in gute Beziehungen zu treten. In[Geldſtrafe in Höhe von 30 Mark erkannt 
zuen wichtigen Fragen, welche die Intereſſen worden. > 8 
ur Induſtrie Pommerns berühren, wird er * Aus einem Stallgebäude auf dem 
ih gutachtlichen Aeußerung aufgefordert und Grundſtick Falkenwalderſtraße 38 wurden 
ro auch durch die Zuſendung amtlichen mehrere Hühner geſtohlen. 2 

aterials in der gleichen Weiſe wie die Han. Bei einer polizeilichen Streife wurden 


nar Abeſſinien ereichte, wo er feine Miſſions⸗ 
thätigkeit aufzunehmen gedachte, wurde er 
ſogleich an der Grenze vor den Gouverneur 
gebracht, der wiſſen wollte, woher der Fremd⸗ 
ling komme. Der hohe Beamte hatte zwar 
ſchon von Deutſchland. Rußland, Italien, 
England und Amerika gehört, aber Schweden 
ging über ſeinen Horizont, und deshalb ſchickte 


Askammern und die anderen wirthſchaft⸗ 35 obdachloſe Perſonen aufgegriffen, fernerſer den Miſſionar unter Bedeckung an den Hof, 
en Korporationen unterſtützt. Mit der wurde eine Dirne und ein Betrunkener fejt- | damit dort die ſchwierige Frage entſchieden 


chrzahl der deutſchen Handelsvertretungen genommen. würde. Nach zweitägiger Haft in der Haupt⸗ 
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Stettin, den 14. Mat 1902. 


Er In trauriger Pflichterfüllung t; 
Bekanntmachung. ee see ira „ une Mnsitellung 


mann Brews am 18, im Concert: u. Vereinshauſe, 
Mai verſtorben fit, Auguſtaſtraße AS, 
t 


Der Verein ſteht am Frei⸗ 1 75 65 geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 


Tie Lieferung von 100 Mille Verblendtlinkern und 
s Mile Hartbraud⸗Hintermauerungsſteinen für die 
ehaliſation ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
Meſbung in einem Looſe oder getheilt vergeben werden. 
Lerdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der 
Allerzeichueten Deputation — Verwaltungsgebäude, 
(anner Nr. 2156 — einzuſehen oder gegen big e 


nunſendung von 1,50 % (wenn Briefmarken uur & 100 


e tag, den 16., Nachm. 3 Uhr, Abends. 
beim Kameraden Süss, Koch⸗ 
. ſtraße 6, zum Abmarſch nach 
— dem Trauerhauſe, Kochſtr. 3, 
bereit. — Beerdigung auf dem Central⸗Kirchhof. — 
Fahne und Gewehre zur Stelle, vom Wireinsbuxeau 
902, mitzubringen. a Der Vorſtand. 


N dort zu beziehen. . 
Angebote find bis Freitag, den 29. re 2 
0 K e tsſte € 2 
Aufschrift verſchen Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 14. Mai 1902 


wor mittags 11½ Uhr, an die 
ürſiegelt und mit ee: N 
N Eröffnung derſelben erfolgt nach 
ulauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa Geburten: 
Ein Sohn: dem Kutſcher Luckow, Kutſcher Blum, 


Aitzureichen. Die 
Adienenen Bieter im Antszimmer des Stadt bau⸗ 
Mere schulz, Verwaltungsgebäude, Zimmer] Handels mann Vorchardt, Arbeiter Rleck, Arbeiter Haaſe. 

Arbeiter Krenke, Arbeiter Wipplch, Rechnungsführer 


Ne friſ 5 Woch 

> agsfriſt en. 

1 Der Magiſtrat, 
Leputation für Straßenbau u. Kanaliſatton. 


* 


Bekanntmachung. 

ar anderweiten Verpachtung der Fiſcherei in den 
etiſchen Gewäſſern auf den Zeitraum von Trinitatis 
Maß) 1903 bis dahin 1918 haben wir einen 


min auf 

Peitag den 6. Juni d. Js. Vormittags 10 Uhr, 

erm Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die 

Angungen im Termin bekannt gemacht werden. 

alleuburg i. Pom., den 12 Mai 1902. 


Der Magiſtrat. 


Lentz. 


Bellevue-Theater. 
Freitag: Bons gültig. 
Vorletztes Gaitipiel Carl Jacoby. 


Einſame Menſchen. 


Sonnabend: Bons gültig. 
Lchte Vorſtellung unter Dfrertion 
Leon Resemann. 
Letztes Doppelgaſiſpiel Jaachy—Steinschreiber. 


Nora. 


Bellevue-Theater. 
Eröffnung der Sommer⸗Saiſon 
unter Dir.: Oscar Schramm. 


Sonntag, den 18. Mai 1902 (1. Pfingſtfeiertag), 
Abends 7½: Bons ungültig. Gewöhnliche Breite 


Neu! | Zur 1. Male: 5 Neu! 
Das füße Mädel. 


Senſationeller Erfolg an allen 1. Operettenbühnen. 
Im Berlin über 150 Aufführungen. 


Sa at Der Herr Senator. 


Montag, den 19. Mai (2. Pfingſtfeiertag), 
Abends 7½: Bons ungültig. Gewöhnliche Preiſe. 


Der Zigeunerbaron. 
at Das fünfte Rad. 


leine Preiſe. 
: Zum 2 Male: 


Dienſtag J ½: Das ſüße Mädel. 


Bons gültig. 
Im herrlichen Concertgarten (bei ungünſtiger 


Witterung im Concert ſaal) täglich ab 4 Uhr: 
Großes Extra⸗Doppel⸗Concert 


ya Gr der 
geſammten Kapelle des Pionierbataillons Nr. 2, 
unter perſönlicher 


De 


Aufgebote: 
Tiſchlergeſelle Friske mit Frl. Lippert; Schneider⸗ 
geſekle Radik mit Frl. Müller; Arbeiter Pahl mit Frl. 


Garske. 
Eheſchließungen: 

Arbeiter Wolter mit Frl. Simon; Steuermann 
D. S midt mit Frl. Redlin; Bezirksfeldwebel Helm 
mit Frl. Redlin; Arbeiter Mix mit Fri. Juhnke; 
Kaufmann Gloede mit Frl. Haaſe; Arbeiter Lange mit 
Frl. Templin; Telegraphen⸗Mechaniker Rennebarth m 
Frl. Chriſtophel; Leutnant und Adjutant von Fuchs 
mit Frl Paczensky - Tengzin. PR 
Todesfälle: 

Tochter des Sergeanten Krüger; Arbeiter = Wittwe 
Diiwanız Hauswart Fantte; Tochter des Arbeiters 
mm; Sohn des Arbeiters Büge; Lehrer Drews; 
Shbiffszimmermannsfrau Pribbenow, geb. Büßler; 
Maurer Pohl; Tiſchler Lüdemann; Pflegling Hornke; 
Arbeiterfrau Harms, geb. Holz 


F amſiten - Machrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Profeſſor Heuckenkamp 
[Greifswald]. 3 

h. 9 z: Wilhelm Schar⸗ 


Geſtor ben: 
blus [Stargard]. Wwe. Friederike Thomas, 77 J. 
Paſewalk!. Böden, 71 J. [Neu | 


! 
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kat Se Verein erlaubt ſich darauf hin⸗ 
Weisen, daß . 

J. auf ſämtlichen alten Friedhöfen, auch denen 
der eingemeindeten Vororke das Aufſetze der Grab⸗ 
hügel, deren erſte Bepflanzung, die Pflege und 
f 5 der Grabſtätten vollſtändig, und 
Lauf dem Central Friedhof die Bepflanzung 
und Ausſchmückung der Grabſtätten, ausſ lie ßlüch 
der erſten Hügelbepflanzung der freien Kon⸗ 
OR kurrenz überlaſſen iſt. 

det bitten die Beteiligten, dieſe ſämtlichen Ar deuen, 
A u unfic, den hieſigen gewerbetreibenden Handels⸗ 
tledhofsgärtnem zukommen zu kaſſen 


ee 


A. Hartig 


Verein ſelbſtſtändiger Gärtne Wwe. Schülke geb. und der 


— 


— — — 


r. 
A . 5 A gettin. Wwe. Friederike Krauel geb. Rewaldt, 82 J. Compania Itallano Siren. 
. RR Eine mittlere Waſſermühle Wolgaſtl. Frau Fried. Venz geb. Düſing [Stralſund.] Otalieniſche Elite⸗Concert⸗Kapelle) 
e * i ee Bi 8 . 8 e 7 . heilt! unter Direktion Francesco Colussi. 
pepe geſucht. Offerten unter 2 G. gn die un . Leschhke, Lehrer, Entree Sonntags 30 . Wochentags 20 „. 
tion dieſes Blottes, Kirchplatz 3, erbeten 8 Stettin, Faltenwalder fr. 123, III. f Kinder die Hälfte Theaterbeſucher frei. 


Leitung des Stabshorniſten partonts haben Giltigkeit. 


ſtadt wurde er an den Hof geführt, wo König 
Menelik, umgeben von ſeinen Würdenträgern 
und einer Leibwache, die ihre krummen 
Schwerter blank gezogen hatte, in höchſteige⸗ 
ner Perſon den Miſſionar empfing. Mit 
finſterer Miene fragte der König: 


zum Senator ernannt werden. 
Pretoria, 15. Mai. 


len des Landes treffen Burendelegirte ein, die 


” 


Hände des Königs den Treueid. Er wird 
Aus allen Thei⸗ 


nach Vereeniging unterwegs ſind. Morgen 
früh werden ſämtliche Delegirte verſammelt 


ling, von welchem Land biſt Du?“ „Aus ſein, man hofft, daß die erſte Konferenz mor⸗ 
Skandinavien.“ „Zu welchem Zweck biſt Du gen ſtattfinden kann. 
hergekommen?“ „Um die abeſſiniſchen Juden Kapſtadt, 15. Mai. Aus Middelburg 


zu Chriſtus zu bekehren.“ (Dies bildet den 
einzigen Vorwand, unter dem chriſtliche Miſſio⸗ 
näre das Land betreten dürfen. Eine andere 
Ausſage würde den Betreffenden einen Kopf 
kürzer machen, da unter den Rechtgläubigen 
Abeſſiniens jeder Bekehrungsverſuch mit: 
Todesſtrafe bedroht iſt.) „Sehr gut!“ fuhr 
Menelik fort. „Welche Länder Haid Du denn 
berührt, ehe Du hier ankamſt?“ „Deutſchland, 
Egypten und den Sudan.“ „Haſt Du denn 
in Deutſchland gar keine Juden zum Bekehren 
gefunden?“ fragte Menelik. Der Miſſionar 
mußte leider bekennen, daß dies nicht ſein Auf⸗ 
trag geweſen ſei. Nachdem der König auf die 
Frage, ob der Miſſionar auch Egypten und im 
Sudan keine Juden und Heiden angetroffen 
habe, die gleiche Antwort erhalten, ſagte die 
braune Majeſtät: „Alſo bei allen Juden und 
Heiden biſt Du vorbeigefahren, um die Juden 
Abeſſiniens zu bekehren.“ Dann wandte er 
ſich an ſeine Leibwache: „Dieſer Fremdling 
wird an die Grenze gebracht, damit er zuerſt 
die Juden und Heiden, durch deren Länder er 
gekommen iſt, zu Chriſtus bekehren kann. 
So geſchehe!“ 
% - * 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 15. Mai. In dem neuen Ent⸗ 

wurf eines Viehſeuchengeſetzes werden, wie der 
„L.⸗A.“ hört, umfaſſende Maßregeln vorge⸗ 
ſehen gegen die Tuberkuloſe, die Geflügel⸗ 
cholera, den Rothlauf der Schweine und an⸗ 
dere Seuchen, deren verheerende Wirkung ſich 
mit jedem Jahre ſtärker bemerkbar macht. 

„Frankfurt a. M., 15. Mai. Heute 
früh 6 Uhr 30 Minuten trat hier Schneefall 
ein. — Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Lon⸗ 
don, der Dubliner „Evening Telegraph“ ent⸗ 
hält einen Aufruf von Michael Davitt und 
Alfred Webb zu Gunſten der Wittwe und Kin⸗ 
der des im Felde gefallenen Generals Philipp 
Botha, des älteſten Bruders von Louis 
Botha, die, ſo wird geſagt, ſich in tiefſter Noth 
befinden und in Natal auf die Mildthätig⸗ 
keit von Freunden angewieſen ſind. Davi 
konſtatirt, Frau Bothas Heim ſei von den eng⸗ 
liſchen Truppen kurz nach dem Tode ihres 
Gatten niedergebrannt worden und fügt 
hinzu, ihre beiden älteſten Söhne, die ver⸗ 
wundet wurden, ſtänden wiederum im Felde. 

Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ 

aus Straßburg hat ſich der Oberleutnant 
Trittel vom Infanterie⸗Regiment Nr. 143 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung erſchoſſen. 
Als Motiv der That wird Schwermuth be⸗ 
zeichnet. 

Paris, 15. Mai. Aus Fort de France 
wird berichtet: Die Ruinen von St. Pierre 
werden militäriſch bewacht aus Furcht vor den] die 


Piraten. Der Geſundheitsrath hat beſchloſſen,[ Menz 8 7 
die Bevölkerung des nerdlſchen Thale der Weidemann s, 


mann wurden getödtet, zwei verwundet. 
Ottawa, 15. Mai. Das 


Dollars für die Opfer 
Martinique. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Mailand, 15. Mai. 


von Bündniſſen zu entſcheiden. 
ſchließlich die Verſammlung 


jucher vor die Redaktion des „Seceolo“ un 
ſetzte dort die Demonſtrationen fort. 
Kaſchau, 15. Mai. 


ſchoß 
wegen hoffnungsloſer Liebe 
Primadonna des Theaters. 


zu der eriter 


werden mußte. 
Schauſpielerinnen fielen in Ohnmacht. 
Raguſa, 15. Mai. 


fünf Bataillone Infanterie 
menter Kavallerie vermehrt werden. 


abgereiſt. Prinz Danilow wird zum Kom 
mandeur der Infanterie und 
zum Kommandeur der Kavallerie 
werden. 


Wien hervorgegangene Arbeit hin. In de 


geſchwächte 
wichtszunahme. 


den Ernährungszuſtand zu kräfti 
Blutzuſammenſetzung zu beſſern. 


wird berichtet, daß am 9. Mai die Buren in 
ziemlich großer Anzahl eine engliſche Patrouille 
in dem Diſtrikte von Middelburg angegriffen 
haben. Fünf Engländer, darunter ein Haubt⸗ 


kanadiſche 
Parlament bewilligte einen Kredit von 50 000 
der Kataſtrophe auf 


— 


Eine von 3000 
Perſonen beſuchte Demonſtrations⸗Verſamm⸗ 
lung gegen den Dreibund faßte eine Reſolu⸗ 
tion, in welcher eine Verfaſſungsänderung in 
dem Sinne verlangt wird, daß dem Volke das 
Recht eingeräumt werde, über den Abſchluß 
Nachdem 
wegen großer 
Tumulte aufgelöſt war, zog ein Theil der Be⸗ 
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Während der 
geſtrigen Vorſtellung im hieſigen Theater er⸗ 
ſich der Militärbeamte Karl Nowak 


· 


Es entſtand eine 
furchtbare Panik, ſo daß die Vorſtellung ſiſtirt 
Mehrere Zuſchauerinnen und 


Laut fürſtlichen 
Befehl wird die montenegriniſche Armee um 
und zwei Regi⸗ 
Agenten 
zum Ankauf von Pferden ſind nach Serbien 


Prinz Mirko 
ernannt 


Anf die Anwendung der Somatoſe bei Kindern 
weiſt eine aus dem Leopoldſtätter Kinderſpital in 
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Geneſung befindliche und durch Erkrankungen ſehr 
Patienten zeigten ſchon nach 3—4 
Wochen blühendes Ausſehen und erhebliche Ge⸗ 
{ Die Eiſenſomatoſe anderjeit bes 
währte ſich ausgezeichnet bei Bleichſucht und Blut⸗ 
armut und hat als Somatoſepräparat nicht nur 
die Eigenſchaft, das Körpergewicht zu heben und 
gen, ſondern auch 


ruſſ. Knöterich (Bruſt⸗ 
bee) iſt der vorzüglichſte. 


Inſel auf die verſchiedenen Diſtrikte des], Echt zu haben bei Conrad Szym naki, 1 
Südens zu vertheilen und ihnen Lebensmittel 4 Erich Pagenkopf, Pelloan- 
zu verabreichen. Der Vulkan Pelé läßt immer | Apotheke. a 


noch ein unheimliches Getöſe vernehmen. Der 
Anblik des Vulkans iſt beunruhigend; auf der 
Seite von Baſſe⸗Pointe erkennt man deutlich 
drei leuchtende Punkte; man nimmt an, daß 
dieſelben drei neue Krater ſind, die ſich ge⸗ 
öffnet haben. Der Hauptkrater iſt noch immer 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
eee r Pommern. ie 
Am 15. Mai 1902 wurde für iunlän 


in Thätigkeit. Zahlreiche Ueberlebende, welche] diſches Getreide gezault in Mark: er 
verſuchten, ſich auf Booten nach der nahe ge- Platz Stettin. Mach Erniittelung.) Roggen 
legenen Inſel Dominika zu flüchten, find er- 150,50 bis ——, Weizen 178,00 bis —— 
trunken. Aus ſämtlichen benachbarten Inſeln] Sonunerwelzen —,---, 


treffen Hülfskräfte ein. — Aus Port Caſtries |--,—, Kartoffeln ——. 
wird gemeldet: Obgleich die Stadt in Sicher⸗ 
heit iſt, wird dieſelbe noch fortwährend von 
einem Aſchenregen überſchüttet. Der Vulkan 
iſt durch Rauch und Aſchenwolken verdunkelt. 151.00 bis ——, 
Rom, 15. Mai. Als Kardinal Bacilieri, Gerſte —,.— bis Hafer 164,00 
der Erzbiſchof von Verona, vom Balkon jener —.— 5 
Villa aus dem Feuerwerke, das ihm zu Ehren 2 Platz Danzig. Roggen 148,00 bis —.— 
veranſtaltet wurde, zuſah, wurde ein Flinten⸗ Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſte 128,00 
ſchuß auf ihn abgefeuert. Die Kugel ſchlug in 130,00, Hafer 150,00 bis 164,00. 
die Wand ein, ohne den Kardinal oder die — — 
neben ihm ſtehende Marquiſe Rudini zu Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 14. Mai gezahlt loko 


2 3 notirungen vom 14. Mai. 
Platz Berlin. 
Weizen 174,00 bis 


— 


U 


U U 


treffen. 
Geſtern Nachmittag leiſtete der neu- Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
ernannte Kriegsminiſter Ottolenghi in die Speſen in: 
6 Newyork. Roggen 150,25, Welzen 181.50. 
5 Liverpool. Weizen 178,25. 
a Roggen 147,75, Weizen 167,75. 
Ralhs arlen Riga. Roggen 154,50, Welzen 171,75. 
g 0 M. 8 — Fe Ro h * m 
Mit dem heutigen Tage iſt der Raths garten rodurt Termiupreiſe Trauſtto 
eröffnet und empfehle ich denſelben dem hoch⸗ Per Mai 6426 6, 6,421 
geehrten Publikum von Stettin und Umgegend G., 6,4% B. MAR: J 
zu zahlreichem Beſuche, indem ich darauf hin⸗ 6,45 G. 6,50 B., per Auguſt 6,52½ G. 
weite, daß ich wieder eine Reihe von Ver⸗ |657 e der September BED 6 
befierungen geſchaffen habe, um dem geehrten | ber e ee e a 6,95 * ber 
Publikum einen 1 Aale an ſchaffen eee „10 G. 7,20 B. Stinumung 
und daſſelbe vor den Unbilden der Witterung zu e - 
ſchützen. Mehrmals wöchentlich werden Kongerie Bremen, 14. 2 7 . 
peranſtaltet, weiche nur von ganzen Militär | Schmalz ſeſt, ubs 8 52 Pf. 
kapellen ausgeführt werden und um 10%, Uhr] Doppel⸗Eimer 52% Pf. — Speck ruhig. 
u 1 er Guß in Porti d Erz BEER — 
Vor er ee in Portionen un 2 er 
Taſſen. Gndfeines Gebäck, ſowohl ſchmack⸗ Vorausſichtliches Letter 
haftes ſelbſtgebacknes, wie Conditorei⸗Auswahl. — für Freitag, den 16. Mai 1902. 
Zum Ausſchank kommen hieſiges Helles, Märzen Temperatur wenig verändert ohne weſentliche 
und Nürnberger Tucher⸗Bräu. Indem ich eine] Niederſchläge. 
zuvorkommende und zuverläſſige Bedienung zu⸗ 
ſichere, bitte ich mein Unternehmen auch fernerhin 
durch zahlreichen Beſuch zu unterſtützen. 
J. Waliczek. 
9 Morgens 6 Uhr: 
Früh⸗ Konzert. 


Pfingſt⸗Sonder fahrten 
nach dem Haff 
am 1. und 2. Feiertage 


per Schnell dampfer „Wer ner“. 


Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, 
Rückkunft gegen 12 „ Mittags. 
Auf der Rückfahrt wird an beiden Tagen in 
low angelegt. 
Fahrprels pro Perſon % 0,50. 


Fahrkarten⸗Vorverkauf in meinem Comtoir Volle 


= 1. und 2. 
Militär 


Philharmonie. 
Heute; 


Münch ner Sänger 


mit amüſantem muſttaliſch⸗humoriſtiſchen Programm. 


Gotz⸗ 


Humoriſtiſche Singſpiele! werk 1, l. oscar Braeunlich. 
Nrdraitifche Geſammtſpiele! B o ck-Br au erei. 


25 Pf. Entree 25 Pf. 


Vorzugskarten werden nicht mehr ausgegeben. Die 
noch im Umlauf befindlichen Vorzugskarten ſowie Passe- 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
eitag, 16. Mai 19022 
Das war ich oder die böſe 


ao 14 Nachbarin. 
Stern-R-Bäle, Eine verfolgte Unſchuld. 
Neues Programm! e de, ie 


Aufaug 8 Uhr. Ende 1 Uhr. Eutree frei. à Preiſe wie bekannt. 


8 ä —ů 


Gerſte 165,00, Hafer 


(Nach Ermittelung.) Roggen 
518 


1 
bis 


Ä 


Hamburg, den 14. Mai 1902, 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 15./5. Schmellpd. Fürſt Bismard. | 
; 18./5. Poſtd. Pretoria. 


x x 22,5. Schuellpd. Columbia. 
5 a 24.05. Poſtd. Moltke. 
= 5 54.5 D.⸗J. Prinz. Vict. Luiſe. 
* " 31/5. Poſtd. Patricia. 
5 ” 5./6. Schuellyd.Augnft.Bictoria, 
* = 7.16. Poſtd. Blücher. 
5 = 12,/6. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
„ Boſton: 24/5. Poſtd. Abeſſinia. 
= = 10/3. „ Alexaudria. 
„ Baltimore: 24/55. „ Abeſſinia. 
5 — 8.0. „ Bulgaria. 
„ Philadelphia: 31/5. „ Armenia. 
0 5 10/6 „ Alexandria. 
„ Neworleaus: 30/5. „ Artemiſia. 
A 8 25.16. „ Hoerde. 
„ Moutreal: 16/5. „ Parchia. 
x ” 380.5. „ Teutonia. 
7 fl, Cub 14/6. „ Friſia. 
„ Hay uba u. 1 

Keen 9 4/5. „ Polaria. 

Eoiombien und * 

Gofe e N 28./5. “ Troja. 
orio co u. 
Pi Venezuela: N 11% „ Canada. 


20./5. C. Ferd. Laeiß. 
22./5. Würzburg. 


Osis:ehad Misdroy, 


Villa „Am Meer“ 


Einzige a in ilienpenſion 
unmittelbar am Strand 


Odſtaſien: 


mit voller Ausſicht auf die See, vorzüglichen Betten 
und Verpflegung. Ser: Anfragen zu richten an 
Najor a. D. Schienther. 


Fit Sroffen und Deiailliften. 


Feeinſten Tafelmoftrid 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und furt a. O. Küſtrin. 1 
charf, empfiehlt billigſt die ; Nm,, Jädikendorf, Wriezen erſz. 12,33 Nchts, 
ae e von vom 1. Mai 1902 ab. Br er ee Br, 
Louis Schulze, ‚Anklam. , ZEORCRR Bam Stettin nad Vt 
egründe argard, Pyritz, Colberg, olp, Stolp, Colberg, 5 4 5 1 
Lieferung erfolgt in meinen patentirten Hebel⸗ e Schmolſin, ar edel, REN * 2.25 
deckel⸗Jäſſern von 10—75 kg Inhalt. Der Patente] geröſe Gem. Z. 2,24 Morg.] Greifenhagen, Ferdinanditein, Po⸗ x 2 
deckel (ohne, Schrauben) ermöglicht, das Faß mit Pobeſuch, Grelfeuhagen Per. 3,35 „ deſuch 5,08 Morg 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen Faser ker = „ 5,01 „ | Stargard 5 5 
feine ſanmackhafte Waare, 2 Colberg über Naugard, Treptow a R., Jaſenitz „ 5555 = 
ilſiter in Poſtkolli per Pfund Ka e Gollnow, Wollin, Kannnin, Misdroy, 0 (uur Werktags) „ 647 x 
55 25 verſendet frauko Nachnahme Swinemünde „  ERF aſewalt (Werktagzug), Stolzenburg. 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Brüſſow 746, 
5 . Stolp, Danzig, Soldin. Daber „ 5,30 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7.30 > 
V Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Angermünde Gem. 7,33 
Berlin „„ 6.— Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ = 
9 Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt berg Nm. 
9 DR 7,33 
j a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 81 „ Jaſenitz g 749 a 
Paſewall, Prenzlau, Ueckermünde. Berlin, 1 ggherSwalbe, Angermünde. 2 
8 Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, n „ 9/7 Vorm 
b Strasburg, Lübeck, mbnrg, Stol eiche e e Stralſund, 2 ** 
zenburg. Brüſſow „ 80. Strasburg, Wolgaſt, Swilemünde. 
Jaſenitz N Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalt, 
n Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Stolzenburg, Brüilem „ 9007 
ea Buaihe” UA; Greifenhagen,’Bobejuh, Bahn, Wilden, = 
‘ Ag ae e, e reien ruch 9,17 
in größter Auswahl. a. O., Frankfurt a. 8. Eberswalde, Cammin, Wollin. Treptow a. R. Re 
al R 301 gain 80 „ 5 Saum SR über ae 30.08 
4 | Stargar renz, oſen. Ir Angermünde, Berlin chnellz. 10,04 
C. De ucker, Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Angermünde, Berlin e 
5 un ae 5858 no 10,9 „ es erg Kreuz, Pyrit, nz 5 
y ur vom v uli ard, Daber erſz. 10,28 
Roß mar x Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ Sehen 10.30 „ 
Altdamm, Greifenberg. Misdroy, Berlin, Eberswalde, Rraukfurt a. 3: 
1 Swinemünde 0 Perſz. 10,25 . Freienwalde a. O., Angermünde, 
Angermünde, Freienwalde a. O., Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Frankfurt a. O., Cberswalde, i Berlin, Angermünde 11,46 
Berlin 1033 „ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Stine" 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darhe⸗ 5 münde, Wolgaſt, lleckermünde, 
röſe, Rügenwalde 10,45 „ Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Stettin, Paſewalk, Stolzenburg. Prenzlau. Brüſſow Bert 1,15 Non. 
Obere Breiteſtraße 62 Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Jaſenitz 18 
’ 1 N Siralfund, Strasburg, Neubrandens Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 
| (Gegründet 1879), burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Colberg, Stargard, ScHmoljn, Dar⸗ 
empfiehlt ſein reichhaltiges But, Brüſſow, Daber lan > geröfe, Muttrin, Daber, Labes Schuel. 1.30 „ 
- Leger in 6 aan E 8 1 Wet 10,50 „ gg 1 e Perſz. 5 = 
2 önigsberg Nm., endorf, Wriezen, erlin, Eberswalde, Augermünde 1 A 
goldenen und fl ernen Küſtrin, Frankfurt a 11.09 „ Glogan, Rothenburg, Neppen, Frank: 
Damen⸗ und Sg : A: 5 Dalgarb, * ain. Adi 11 652 ee 
winemünde 8droy * m., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs. — 2 
Herrenuhren, (Nur vom 25, Juni bis 31. August.) . Golnow, Misdroy 2,16 „ 
Regulatoren, Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 1,36 Nu, (Nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt) 
. h Salon⸗, Hänge⸗ Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Angermünde nellz. 2,28 „ 
5 ; Berlin Perſz. 18 „ (Nur vom 1. bis 25. Juli.) 
f . n, Holzſtand⸗ Wand⸗ u. Weckeruhren Stargard, Boris, Colberg, Neumark „ 1,53 „ Cammin, Wollin, Misdroy, Stwines 
5 von der einfachſten bis zur hochelegauteſten Ausführung.] Jaſenitz 2.144 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
2 Große Auswahl in Ketten, Brochen, Ohrringen, Naſewal, Prenzlau, 9 h damm, Colberg über Naugard, 
Trauringen (von 2—30 %), Faconringen, Shlips⸗] Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,183 Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 3,14 „ 
nadeln ꝛſc. Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen ⸗ 
Reelle Bedienung. Mäßige 3 Kilſtrin, Frankfurt, Reppen, Rotheu⸗ walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
3 · AA U PRENN, Greifenhagen, Wilden⸗ Breslau, Stargard. Pyrik 850 „ 
bruch Perſz. 220 „ Hamburg, Lübeck, Neubrandeubur 
i er angen ie Angernifbe, Berlin 2,2. Strasburg,. Stralsund, Wolga 
3 (Nur vom 31. Juli bis 31 Aliguſt) Swinemünde, Ueckermünde, — 5 
8 überall ur den allein ‚Sehien Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ walk Sen 8,56 „ 
8 ; münde 5 2,30 „ Podeluch + Berl. 419 „ 
N . (Nur vom 1. bis 25 Juli.) . Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
0 uS- u 4A rac Stöwen ar Gem. Z. 2,35 „ Srelenvalde a. O., Angermünde, 
Stargard, Pyr Kreuz, Poſen, Schwedt 3 
N 3 Nöranberg, Ba 1 0 er 5 Se an = a 5,13 „ 
D e TEN 
D j agen nellz. * n erswalde, ngermünde, 
1 F Augermünde, Berlin 2.55 9 Frelenwalde e 5,23 „ 
2 (Nur vom 31. Juli bis 16. Auguſt.) Breslau, Kreuz, Stargard 5,36 „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 3,26 „ Breslau, Rothenburg, Reppen, Fraukl⸗ 
Podeſuch Per. 3.0 ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
Angermünde, Berlin Schnellz. 4.00 „ Bahn, Wildenbruch Perſz. 5, „ 
5 Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Altdamm 6,00 „ 
2 Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,34 Abds 
N Strasburg, Lübeck, . Berlin, Eberswalde, * 
Stolzeuburg, Brüſſow Perſz. 4,15 „ Freienwalde 6.45 „ 
2 Alidamm em. Z. 455 „ Altdamm, Gollnow, Misdroy, Shine 
5 Jaſenitz (Werktagszug) Perſz. 5,16 „ münde 8 
3 Stargard, Colberg, Rügenwalde. (Nur vont 12 Juni bis 31. Sault 
Stolp, Danzig, Daber Schnell. 5,33 „ Jaſenitz ‚Berl. 648 5 
8 Angermünde, Schwedt, Treienwalde Alz damm „5 AD... 
2 da. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. Hamburg, Lübeck, Neubrandenbu 
8 da viele werthl g . 2 g= S Sara, Oma 
5 rip ip Sodeju „ „ 5 tolzenburg, olm, Crampas⸗ 
a viele werthlose ARE gun ie, S e See u 
8 ugermünde, Berlin nellz. 6, 7 tdamm, ollnow, oh, 
5 Nachahmungen Stargard, olgin. Ceſberg Ber. 65 . ben. ebe „ 
E angeboten werden. Jaſenitz 5 7.00 „ Podejuch 9,00 = 
2 Fr 5 t 8 h 1 R gan, Goftnn, . damen N a Berlin Scheit 10 15 * 
a \ Bar Lisdroy, Swinemünde Tre ob, Jaſen er 0 
3 1 2 © u 2 Ju n Colberg über Naugard, Greifenberg 8 . Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ x 2 
x Aktiengesellschaft, = „Aktiengesellschaft, Leipzig. Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 8,03 „ walde, Polziu, Colberg, Pyrltz, 
u W Greifenhagen, Wildenbruch, is Fan EUR Dargeröie, 10,08 
2 üſtrin „ 2 uttrin, Daber 
wi 11 Möbel, Spiegel U. Mee 3 girentan, © Altdamm „ 
leckermünde, Swinemünde, Stral* Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
FR Polsterwaaren, fund, Strasburg, Neubrandenburg, ſund, Wolgast Swinemün 10 Uecker⸗ 
Br > ſowie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen Crampas⸗Saßznitz, Stockholm, Stol⸗ münde, Prenzlau, Paſewalk 0 
E Werkſtälten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗] zenburg, Brüſſow „ 8,20 „ I Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
* unloſteu, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. Jaſenitz 3 elenwalde a. O., Angermünde, 
. A. Kruse, n Eberswalde, Berlin „ 10,15 „ —— „ 10,6 5. 
5 zum: 1 1 nahe den neuen Tlnier nns, Stargard 93 1082 2 
: II 1 Blutſtock. erman, duden. Geil. 3. 11.5 
e 0 Hauibura. Wige. . 33. IPaſewalk Berl. 1130 


Deutsche Militairdienst- und Lebens-Versicherungs-Austalt 


auf Gegenseltigkelt in Hannover, 
Errichtet im Jahre 1878. 


Militeirdiensi-Versicherung. Lebens- Versicherung 


295 95 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Gesamtversicherungsbestand : 
Gesamivermögensbestand: . . 


Gesamiauszahlungen: . . . - 


Im Jahre 1901 wurden 18267000 Mark Versicherungssumme beantragt, 
2170000 Mark mehr als im Vorjahre. 


Die Deutsche Milltairdienst- und Lebens- Versicherungs- Anstalt auf Gegen- 
seitigkeit in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung von 
Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen Reiche — Militair- 
dienst-Verzicherungen — und für den Fall der Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder des 
vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- Versicherungen. Auch bietet sie 
vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für Töchteraussteuer-, Studien- 
zweoke eto. Alle Veberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Pferde-Auction. 


Am Freitag, den 16. Mai, Vormittags 11 Uhr, follen auf dem 
kleinen Exerzierplatz an der Körnerſtraße die bis dahin nicht abgeholten Gewinn⸗Pferde 
der Stettiner Pferdelotterie öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden. 
Comité des Stettiner Pferdemarktes. 
Von Sonnabend, den 17. Mai ab, werden die kleineren Gewinne unſerer 
Lotterie täglich mit Ausnahme der Sonntage bei Herru Carl Heintze, 
hier, Schulzenſtraße 39, ausgegeben. 


Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Chrort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben, Vorzügliche Lage in einem geschützten, 
von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elektrieitüt und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte, Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
und Dr. Facklam, Nervenarzt. Illustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 A 
mit Karte 1 , sowie nähere Auskunft durch die Badeverweiltung, 


Bad Ilmenau i. Thür. 540 m 
Sanatorium Dr. Wiesel (vorm. San.-Rat Dr, Prellers Kuranstalt). Das 
ganze Jahr geöffnet, Prospekte gratis durch den Besitzer und leitenden Arzt, 
Arzt wohnt im Hause. 


Cifenbahn-zahrplar |: : Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Nothenburg, Reppen, Frank: 


. 


110 Millionen Mark. 
34 Millionen Mark. 


Pfingstiahrter 


Stettin Kopen na gn 


vermittelſt Peſt⸗ und Paſſagierdampfer der 
„Forenede Dampskibs-Selskabh“, Kopenhagen. 
Von Stettin: Sonnabend, den 17. Mai, und Sonntag. den 18. Mai, Morgens 3 Uhr. 


Von Kopenhagen: Montag, den 19. Mai, und Mittwoch, den 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr. f 
Proſpekte und nähere Auskunft durch Eustan Metzler, Stettin. 80 
* 


Pin gst-Sonderfahrien. 


Nach Sw 3 Heringsdorf, Iusel Rügen 
und zurück: 

IL. am Pfingst-Sonnabend, den 17. Mai: 3. am 2. Feiertag, Montag, den 19. PATE 

Hinfahrt nach Swinemünde, Nach Swinemünde, Heringsdorh 


Heringsdorf, Göhren, Sellin, Binz, Stubbem kammer, Sanınltz = 
Sassmitz en 


er Salon-Schnelldampf. 0. A. 
N F per Salon-Schnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt ». Stettin: 11% Mittags; v Swine »münde 
945 Nachm.; von Heringsdorf” 3390 Nachm, Hin- und Rückfahrzeiten wie bei 2, Rückfahrt 
Dienstag: siehe 4, 


Ankunft in Sassnitz: 730 Abends. 
Rückfahrt am 1, oder 2. oder 3. Feiertag: 
siehe bei 2—4. 
2. am X. Feiertag, Sonntag, den 18. Mai: 
Nach Swinemünde, Heringsdorf, 
Stubben kammer, Sassnitz und 


4. am 3. Felertag, Dienstag, den 20. 110 


Rückfahrt von Sassnitz, Binz, 
Sellin, Göhren, Heringsdorf, 
Swinemünde nach Stettin 


per Salon-Schnelldampfer „Odin“. 
Abfahrt von Sassnitz: 11% Uhr Vorm. 


- zurück 
per Salon-Schnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin: 3% Uhr früh; von Swine- 


münde 615 Vorm.; von Heringsdorf 6% Vorm. 5 „ Binz: 1 1 
Rückfahrt nur von Sassnitz: 2% Nachm, präcise; 7 „ Sellin: 1200 „ Mitesge 

Rückfahrt von Heringsdorf: 5° Nachm. ; 1 „ Göhren: 126 „ 1 

Rückfahrt von Swinemünde: 6% Uhr Nachm, 5 „ Heringsdorf: 2% „ Nach 
Rückfahrt auch Montag oder Dienstag: 3, 3 u 4 „ Swinemünde: 3% „ „ 


NB. Nach Misdroy: via Stettin (Dampfer wie oben) Swinemünde (Fähre —Ostswine - 
(Bahn) —Misdroy bequeme Verbindung.“ E 


Fahrpreise: 


Stettin Rügen: Stettin — Swinemünde: Br 
Hin- und Rückfahrt in einem Tag... Mk, 6—| Hin- und Rückfahrt in einem Tag.. Mk, 37 
Kehrer ee 83 9— . Mehrere Tage 2 „ 

Swinem nde—_ Heringsdorf: jede Fahrt.. Mk. 0,50 se 


Swinemünde (Ostswine) Misdroy 
Bal Rückfahrkarte II. Cl 
un- III 
” 28 
II. Nach Rügen und Kopenhagen und zurück, 
via Sassnitz, Treileborg, Malmö: 


Z 
unit Tr 2 4 


Abfahrt ab Stettin: Pfingstsonnabend 11% Mitt, p. D. „ODIN“ o. A. oder Pfingstsonntag WWF 
früh. p. D. „FREIA“, 
5 „ Sassnitz: täglich 140 Nachts u, 421 Nachm. mit den Postdampfern nach Treten 
v 1 Trelleborg: täglich | 63 früh und 850 Abends mit der Bahn nach Malmö. 


Malmö: täglich 7% früh und 10% Abends mit dem Oeresunddampfer nach Kop® 
hagen (Havnegade). ; 
Ankunft in Kopenhagen: täglich 9® Vorm. und 1122 Abends. 
Rückfahrt von Kopenhagen (Havnegade) : täglich 6% früh und 745 Abends mit dem Oeresunddam 
nach Malmö, 3 3 19. Mai Abends, 
„ Malmö: täglich 88% Vorm. und 1050 Abends mit der Bahn nach Trellebo 
= „ Trelleborg: täglich 95% Vorm. u. 712 Abends mit den Postdampfern 3 
„ Sassnitz: 20. Mai 110 Vorm. per D. „ODIN“, 
” Preis: Stettin —Kopenhagen und zurück I. Caj. "Mk. 25,90. 
Fahrpreis für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 
Ausgabe am Bollwerk erhältlich, 


Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft 3. F. Bracunlich 
G. m. b. II. 


Stettin. Bollwerk 1. 


Wir suchen 


tur die Provinz Pommern tüchtigen, in der Umfall- und Hafipsieht-V er- 
sleherungsbranche routinirten 


Reisebeamten (Direetions-Inspector). | | 


Die Stellung ist gut dotirt und bietet günstige Chancen sen 
weiteres Forikommen. Offerten erbeten an die Direetion der 


Versicherungs- Gesellschaft 
in Mannheim. 


Fort mie Wiechne 
gebraucht 


eee, l. 


schwarz 22 0 farbig 4 
bester und billigster Schuhereme, macht alles Leder geschmeidig, weich, wasserdicht, dabei glänz® 
wie neu. Zu haben in allen einschlägigen Geschäften, 


Samm-Wat Company, Berlin S. W. 48. 


5 7 
„ Sassait- 
II. Caj. Mk. 19,35. 

Fahrkarten sind in der Fahrkarte? 


Telegr.-Adr.: „Sassnitzlinie“. Telephon No. 


Motorfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Bes. 
MARIENFELDE . ern 


Saug-Beneratorgas-Motere 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 
$ Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Lameolin-Streupwiver 
a mit dem „Pfeilring“, | 
Vermöge seines hohen Lanolingehaltes und seiner I 


antiseptischen Wirkung vorzüglich 


gegen Wundwerden 
jeder Art. 
Per Büchse 50 PL. 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 


Banolin- Fabrik — — DL 


Lunge, Hals 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
Gebrauchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


ein reines Naturproduet des weltberühmten Kochbrunsens. Aerztlich 
empfohlen gegen Magen-, Darm- oder Verdauungstörungen Vor 
langen Sie Broschüre. Kiuflich in allen Apotheken 3 9,50 Mark. 


Amtl. Versandstelle Brunnen- Contor Wiesbaden. 


1 ar pr r Ne ee nn a A 


